
Im Gegenteil sind die bewegenden Motive in diesen Kreisen Häufig 
genug von gröbstem Eigennutz und ausschliesslich materiellen In
teressen diktiert. Die finanzielle und daait die wirtschaftliche 
Lage breiter Bürgerkroisc ist in zunehmendem Ab sinken begriffen« 
Infolgedessen finden sich Viele, die glauben*~ä[urjphf Anlehnung en 
deutsche Stellen die gegenwärtig schleohtßn ZglFtlfclufte einigor- 
massen günstig üborbrUckon'zu könnpa. Doynunziationen von Serben 
gegen Serben sind an der Tagea^Snung. Hier zeigen sich manche 
serbischen Charaktere in ihrer widerlichsten und abstossoadoten
Form. - w V- . •

Das3 anger:icht3 dieser Zustände und Verhältnisse die Durch
schlagskraft-der neuen ̂ serbischen Regierung, als-deren Minister
präsident der ehemalige Generaloberst Neditsoh fungiert, bislang 
nur gering gewesen ist, liegt auf der Hand. Am guten Willen der 
Regierungsmitglioder und ihrer Mitarbeiter ist .nicht zu zweifeln.
Sie sehen es. klar vor'Augen, dass die angefachten Unruhen im groe-* ■sen und ganzen' gesehen militärisch sinnlos sind und für den Aus
gang des irieges keinerlei Bedeutung haben können, andererseits 

• aber Land und Volk angesichts der entsprechenden militärischen 
Gegenmassnahmen in immer grössere Köte hineinstassen werden. Der 
Grossteil des serbischen Volkes mag dies auch mindestens im Unter
bewusstsein einsehen. Der. Fanatismus der Träger’ der Widerstands- 
Idee ist aber so gross, dass er weite Bevölkerungskreise gerade
zu hypnotisiert hat» Infolgedessen und bei dem zunehmenden Man
gel. an geregelten Verkehrs- und F.achrichtenübermittlungsmöglioh- 
keiton hört der Einfluss der Regierung Neditsch sozusagen vor den
Toren Belgrads auf und erstreckt sich allenfalls nooh auf einige

. . .  • »der grösseren Ortschaften, die von den Unruhen zurzeit nicht un
mittelbar berührt ;.ind* *•? * •

Grosse Teile des'Landes, die an und für sich schon zur norma
len Zeiten weltabgeschieder- lagen, lassen sich unter den gegebe
nen Umständen propagandistisch weder von den deutschen Behörden

>■ - ■ •

noch von der serbischen Regierung irgendwie erfassen. Typisoh da- 
für ist, d̂ .ss festgostellt werden konnte, dass zahlreiche Bewohner 
der Unruhegebiete von der äxistenz einer serbischen Regierung, die 
doch nun schon fast zwoi Vouate amtiert, keinerlei Ahnung hatten.

Angeaiohts dieser >aohlage vc::tär k te die Abteilung in den 
letzten 7ochcn mit Nachdruck die Propaganda mittel. Abwurf
aus Flugzeugen. Nach eingogangenpn lorichten ist diese Art der 
Propaganda niov4- ganz erfolglos gewesen. Ihr Leitmotiv bestand



lr Hinweisen darauf, da*« jede Hoffnung seitens der Serben auf 
aktive Hilfe der Sowjets in- ihrem M Freiheit skampf1' oine Sinnlo
sigkeit sei, dass jeder weitere Widerstand das Land nur in immer 
grösseres Unglück hinahgleiten lasse und dass im Kriegs- und 
Weltgeschehen Serbien auch nicht annähernd die Rolle spiele, die 
ihm phantasiebegabto "Politiker •» vorgaukeln.- JJLo.besonders wir
kungsvoll erwies sieh ein Flugblatt, das in graphischer Darstel
lung einen Vergleich zwischon den von den deutschen Truppen in 
Russland durchmessenfen Räumen und dem kleinen serbischen Iand or 
möglichto*

unft die Verstocktheit der Serbe;.» einer bcs

^cJtirschoinlich wird es notwendig sein, so lange mit militärischen 
kittein systematisch vorzugehen, bis jeder organisierte Widor- 
otar.1 gewaltsam gebrochen ist.

Die Arboit dor Gruppen im Einzelnen;
Iv Gruppe Führung.

Da in der Belgrader Garnison »lehrfach Alarmzustand herrsch 
te und mit einer Ausdehnung organisierter Bandentütigkeii; auch 
in der Landeshauptstadt gereohno* werden musste, wurde im Be
richtsmonat dor militärischen Ausbildung dor Abteilungsangehö- 
rigeß^starke Aufmerksamkeit gewidmot• Es wurde regelmässiger 
'"affenunterricht abgchalten und die Farmer, soweit hoch nicht 
geschehen, mit der Handhabung von r.aschinenpistolen und Hand
granaten vertraut gemacht. - hohi’iache Probealarme in der Mann— 
schuftsunterkunft hatten ein befriedigendes ürgebnis. In spä
ter Nachtstunde v/ar die Abteilung innerhalb 6 .• inuten auf den 
Alarm- und GGfechtsplätzen vorsammclt. Die Ausbildung der 
Kraftfahrer, die teilweise starke Lückon aufwies, wurde durch 
Unterricht und praktische Unterweisungen durch den Schirrmeir- 
ster auf einen höheren Stand gehoben.

n r̂«,xei fiir Serbien wurde unverzüglich nach dessen Eintreffen

lung in erfreulichem Ausmasse; zwei Sonderführer der Abteilung

.Aufstandsgebiet bei Schabatz entsandt, ^ie sollen als Wort— * 
und Bildberichter Material für künftige Propagcuilaaktionen sam*

machen wird, erscheint zumindeston fraglich.

Mit dem Kommando dos Bevollmächtigten Lommandiorenden Ge

Verbindung aufgenommen, äs bedient sich der Arbeit der Abtei

»■ mein. r"-v
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Dio dor Abteilung vom Befehlshaber Serbien zu gewiesene fön— 
dorui-.igabe dor .'ioderhe-*^»llungsar^ci *en am historischer rrin^- 
• --ugentör und dor niorung dessen Umgebung macht derart erfreu- 
licho I'crteub. dass die ganza Gegend bereits ein anderes
r rieht bekommen hat. Die Drneuerungsarbeiton an Tore selbst 
stehen vor dom Abschluss.
II. Gruppe presse^

Zu Anfang des Berichtsmonats stand die aetbisöho Dresse im 
Zeichen der Neubildung dor Regierung unter Generaloberst Ho- 
(?■» +<ae:i. jJa bot gewisse; Schwierigkeiten auf dor täglichen Presse
konferenz unter Vorsitz des Abteilungskommandeurs, die hiermit 
in Zuer. menhang st eher den Anv/oisungon für die Presse eindeutig 
durchzuoetzon, da dieeq imjfccr wieder die Neigung zeigte, aus 
dor Rjgji ̂ rüngoV‘» T r»uiig mehr korauszuloson als im deutschen Intor— 
osso erwünscht sein sonnte. Iü?;.uor wieder wurde versucht, dom 
ian ~n Ro.um zu geben-, dass die neue Regierung dazu bemfon 

sei, eine Festigung der Vorn«.txtnisŝ  im Inneren im Hinblick dar
auf durch Zufuhren, daso Serbien in soSmr heutigen Gestalt der 
uorn des ecroischon Volkes sei, von dem aus - wie schon mehrfach 
in alten Zeiten - iiach und nach eine führende Stellung dor 3er- 
b.,n auf dom Balkan erkämpft werden müsse, Anlässlich des Go- 
burtstags do3 Königs Peter II. am 6. August wurden Vorstösse

Godan-gemacht, die den Zweck haben sollten, den 
kjn iii Volke wach zu halten. Die Zensur griff bei allen dioson 
'nlüssen- scharf durch. 7io strarCf in dipsor Boziohun-Jli^-ZiU,.. 
g^-x^ihiung sein muss*, zeigte sich-*-ÄU£̂ Andar-om---;nirä£j3 . 13ine ver
hältnismässig g*;r-xngfagigö' Verstärkung der serbischen Gendar- 
ja^rio führte einige Pressoloute und massgebenden Sorben dazu, 
von einer Wioderaufrichtung einer serbischen bewaffneten :Tacht 
zu sprechen. Hieraus ergab sich eine ganze Reihe unliebsamer 
ui&sverstindnisao, die zu beseitigen orhoblicho Kühe kostete.

• - , .  _ ■ ——  — *■— i

;jiWcifiungsgomü.3s wurden die grossen deutschen Uaffonerfolgo 
Co‘t̂ r' entsprechend von dor Presse gross herausgestellt. Die 

militärischen Mitarbeiter der sorbischen Organe folgten alion 
.jiroguiigon zu selbständiger Bear^M ^  ̂  n ''-»u« ^or Ope
rationen im allgemeinen willig und mit grossem Goechick, Durch' 
ständiges Güvo-'^c^+ollon dar wahi-hoitsgornjsson der r« * *;•’ 
resbohi

ra

vw mit den ten̂ .— iw.en Meldungen dor Gogonsuito wurde 
-ilulsohnc aas Vertrauen der :*orbischon loser zu den deut- 

schon ralduncon gefestigt. Vor..«'"---- ’Vsi ;,ard“ dioucs mt.riai

‘1Ä*'4'
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durch PK.-Boriobte von der Ostfront, die übers das DNB voröffent
lieht wurden und heut;* in der sorbisou.n fÖffentlichkeit zu dem 
am meisten gelesenen To: 1 der Zwitungen gehören* i

A nt npro-cbord dor Tagcsparolo des Hoie!itpressooBofs wurde 
ein starl^er kzont auf die scharfe polemische Zurückv/oisung 
der Koos„voltsehen Umtriebe gelebt und das Beispiel ‘des Iran

9dazu benutzt; um die Verlogenheit der angelsächsischen Propa
ganda darzutun-

In der^Borichtszoit sind die AuflagoZiffern dor sorbischen 
Pr-c^eerzougnisse nicht weiter angestivgon, bei einzelnen Orga
non **ie der Bilder'* itrehfift “Pom i rhrotl war sie sogar rück
läufig# Biese Entwicklung ist durch, die derzeitigen aussergo- 
wöhnlichen Umstande zwanglos zu erklärjn. Die andauernde Unter
brechung wichtiger VorAihreVerbindungen haben den regelmässigen 
VwIs t . 1 n?^h dor Provinz empfindlich gestört, ebenso wie auch 
.:.no systeimrtische Werbung für B zieher und Anzeigen ausserhalb
Belgrads sich nur schwor, teilweise üborhauüt nicht durchführen* **
lioss» Zu Anfang dos Perl. Ai’r-m'oyr.K? br.hc-r. zwei neue sorbischo 
Preesoorzuugnlsse ihr erscheinen aufgenommen: Das wöchentlich 
erscheinende nationalistische politische Kainpfblatl  J,Nascha 
horba:5 /Unser kämpf/, sowie die landwirtschaftliche Fachzcit-
schrift "Srpsko aolo;t /lfc.3 serbische Dorf/, d.-.s aiio 4 -,nr>h, n___
erscheint* -’Nascha Borba" dient insbesondere dem ideologischem 
empf gogon don Bolschewismus, jp s Blatt steht unter dor Lei

tung dos früheren Präsidenten dos Balkeninstitutfi, Ratko Parot- 
üchanin, und versucht, die öffentliche* Meinung Serbiens in anti- 
freiaaurorisohem und antijüdischem Sinne 2̂ .1 beeinflussen. Das 
riwUo Ox’g.’ML führte sic.i gi.it• oin. Die ursrjjn’ingl^ ch vorgesehene 

von 10.000 Stuck müsste noch am Tage der Drucklegung* 
um weitere 15#000 Stück gesteigert worden, um dor Sterken Nach
frage zu gonügon. Auch -»brpeko. Solo" hatte mit anor Anzahl 
fachlich fundierter, ^./rrcichor Artikel einen guten Btart.

Die Betreuung der vollcsdouww^hon Presse ?lurch Vjrsorgung 
mit- Artikel- und Bildmaterial wurdo fortgesetzt, ebenso wie die 
laufende .geschäftliche Beratung dor volkMcuA n Vorlage und 
ihre Versorgung mit besseren und rationell :rcn Drue,- ruimaschi-
nen.— ;-- • ------ 1— -----.------------------------------:---—    —

Df s Mitteilungsblatt dor russischen Emigranten »ihasskij 
.ejullcvun wurdj verboton# Das Blatt /ip.tte schon beit Jo Immur
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wieder vor sucht , dio Zonsurbestimmungon zu umgehen. Bin be
sonders knassvj? Fc.ll dio-sor *jrt gab endlich dio längst ge
wünscht o fir.ndlii.be, ein Tic it er ersehe inen des Blattos unmöglich 
3u nc.oh.on. Innorpolitisch wurde 6uch zonsurmässig 4r.s grössto 
rov/icht auf dio Br"ndmarkung der kommunistischen Gofnhr gologt, 
v/oboi seitens der Zonsur diu Vcrsucho verhindert wurden, plötz
lich die sorbischen Br.uorn, die iri lotztor Zeit mit den komniu— 
nist:. schon Benden in stoigo.ndcn Hesse gomoinsemo Saohe machen, 
als a m o  vergewaltigte Unschuldige hinzustollon. Ebonso wurde 
unterbunden, dass in iov Aufrufer. für das serbische Tfintorhilfs- 
worh und bei ähnlichen .Inläcson eino gross-sorbisoho Propaganda 
sich einschlich oder gor r : tloidigc Auslassungon für don in 
London sitzondon Knabeiikönig Peter eingeschmuggelt wurdon«

In Zusammenarbeit mit dom Strb dos Generalbevollmächtigten 
für die Wirtschaft wurde eine Bestandsaufnal uno aller Belgrader 
Lrv»''v - -ion, insbosondoro bezüglich ihrer Papiorvorrllto, durch
geführt, deren Ziel es ist, eine möglichst rationelle Papier- 
Le wir t schaf tung zu gewährleisten und gegebenenfalls einen Druk- 
keroibositzer—Verband in’s Leben, zu rufen«

.luf dem Gebiete der Bildprcss^e wurdo dio normale Tätige 
keit der Bildbclieferung zweckentsprechend fortgesetzt« In der 
^-rieht-szeit wurden rund 1.100 Bildor zensiert, 20 davon als 
zurÜVeröffontlichung im serbischen Baume ungeeignet gesperrt«
7i_serhöre Sorgfalt wurde der Bilderzeitschrift "Dom i Svots" zu- 
gAjandt, die fraglos inhaltlich, von Nummer zu Nummor sioh stei
gernd., ein besseres und intorossantoros Gesicht bekommon hat.
Ls ist in’s Auge gefasst, im Laufe des November das Format der 
Zeitschrift zu vergrössern, wodurch ihro Wirkung auf das Publi
kum abermals gesteigert werden würde«

Das Laboratorium vermochte allen, teilweise sohr hochge
spannten Anforderungen zu genügen« Auf Grund von Spozialauf- 

gen wurden Bilder Serien an das Roiohsministorium für Volks- 
. *nmg und Propaganda, an den Verlag Hoffmann und an meh

rere Dion^^tollen des Befehlshabers Serbien geliefert« Für 
dun bicherhoitsdiano c .‘'den Goheimdokumonto fotokopiert und 
andere Geheimanfnehmen lauf̂ T»d angefertigt.

v  ■

' ülrr im letzten I onat in ’s LebcA gerufene Bildagontur ar- 
boit- r },ich zufriodenstellond ein. Hit doh belieferter. Zei-
.uiigon wurden neue Konorarsätzo, die vom 1. Oktober ab in Araft

■



troton, vereinbart. Oox Inhalt dieser Vereinbarungen ist über
00/ an das PropagandaAnister jun gemeldet worden«

Um die ßiXdprop.v.g*: ndr. in der Oe^fentllchkoit zu verstär
ken, wurden an mehreren Brennpunkten dos yJp.fcohrs SchrukÜston 
oingcrichtot, d^rcr. Eildmatoriol allwöchentlich ausgewochselt 
vrird. Dieser Bildcraushängudionst wird weiter ausgedehnt und 
durchorganisiert worden, da er schon in der jetzigen Vorm beim 
Publikum grössten Anklang gefunden hat , sodass ihm eine strxko 
propagandistische Wirkung nr.chgesr.gt v/orden kann.
n i v  Grupjpo Rundfunl:.

I §

Der Sender Belgrad vermochte die Tüte und Beliobthoit sei
nes Programms in der Borich+szoit aufrechtzuorhaltcn, wie dio 
immer noch steigende Anzahl der täglich oinlaufondon Hörerbriefe 
c.us aller Uolt beweist. * Pur di« Wintormonr.to sind gowisse Mon
ierungen in den Sendezeiten vorgesehen. Die Abendstunden sollon 
im wesentlichen für diejenigen Sendungen froigohaltcn wurdon, 
dio dor Betreuung unserer Truppen dienen, während dio Volksdeut
sche Stunde und dir ;rlitischen Sendungen in serbischer Sprache 
'.ui frühere Tagoszoiten vorlogt worden sind. Sehr grosson Er- 
i~x£ hat diu neue Sendereihe ;,Tir grf.sson unsere Hörer", durch 
die ein Band zwischen Front und Heimat geschlungen worden soll. 
PcSt jode Nacht hat der Sender Belgrad dio Genugtuung, aus al
len Teilen.unserer Fronten angorufon zu werden, wobei ihm Tun- *
sehe, Anregungen und D"-r»>oebp7 Porung > ub rwittolt wordon.

■ ■ • . _ *

Im sogenannton Ingoniourheim in Belgrad ist dor Ausbau ei
nes weiteren Ronz>i*s~olos mit Hochdruck in Angriff genommen ■> 
wordon. Nach seiner Fertigstellung vorfügt der Sender Belgrad 
über droi unabhängig voneinander zu bospiolondo Musikstätton:
Uino für grosses. Orcuorter, eine fi'r kleines Orohostor und 
mormusik sowie eine solche fjir leichto Darbiotungon wie Tanz
musik ur.d dgl. Die Künstlorkortoi wurde in dor Bcrichtszoit 
so mp^^^taltet, dass aon sogen kann, d .es nunmehr alle poli
tisch einwandfreien und künstlerisch wortvol-on sorbischon 
Kräfte von ihr erfasst sind. Der Vorrit an Lchallplatton konn- 
tu laufend ^r^nzt und 1' ...i ’- H  noch gest /.gort*wordon.

Mehrfach wurde d^r Sünder dor Regierung zur
Verbreitung von Erlassen und Aufrufen an dio, seisehe Bovöl- 
kor"r|'T Verfügung gestellt. Der ruf Anordnung des Horm 
Militärbofohlrhaboro unternommene Versuch, jodon Sonntagvor- 
mittag eine ;ondoröiho in serbischer Sprache so zu gestalten,
-- —



'■V d*\9J eie von dun intcrcssioiton Serben in einer -Tt Gomoin-* 
sch ft.Jompf ong abgehort werden kann, darf als geglückt bezeich
net worden. h-ldunwen der zustvndigon deutschen Dienststellen 
lasser» erkennen, tatsächlich in zrhlroichen Hdllon sorbi—
sehe L^milion* diw noch über einen Rundfunkappnrat verihgon, 
3Tuuiido und Bekannte oinlr.den, um gemeinsam diu Sendungen on- 
zuhören. Infolgedessen v/ird die Einrichtung dos cerhisohon Ge
rne ins ohafts empfange s , die einen Versuch dorstollte, boibohalton 
und weiter aiisgobaut worden* Grösstes Gowicht wurde n .eh wie 
vor darauf gelegt, in don Sondungen in sorbischer Sprache die 
Tendenz- und Lügonmeldungen von feindlicher toi tu unmittelbar 
ruii*zugr oifon und schlagkräftig gogon sie zu polemisieren*

: < r

' Jt!

Bor Abhördienst. feindlicher ':on4or vrarde vorstür’ct. Eb 
ist jetzt ermöglicht worden, auch nordamorikanischQ Sender hor- 
einzubekommen und als katorial zu vor,/orten. Die nbhörboriciitc 
gohen täglich den höheren militärischen Dienststellen zu und 
erwecken dort lebhaftes Intorosso*

Nach langer aüho gelang cs, cinon kloinon Störsondor * zu 
ba^n, nit dom der Empfang feindlicher Sendungen in Belgrad bu- 
godocht. worden kann* Mit ihm wurden beispielsweise die Heden, 
die General Simowitscli und König Xetor II* im Londoner Rundfum. 
hiölten, plmimössig öo gestört, dass ihr Ihhöron durch die sor- 
bisuho 3*.ovö 11cerung^ih^oXgräd“und Umgebung unmöglich War.

7)or Kurzwellensender Somlin setzte seine Wehrmacht sbotroii- 
ungssendungen sowie die Iropagandasondungon in russischer und 
ukr inisoher Sprache fort. Da der Kurzwellensender nicht die 
xloiehweite hat, die men von ihm orwartotc, wurdon Vorbereitun
gen in Umgriff gwnoi'inun, ihn entsprechend zu verstärken.

-¥

I p»

2JV Giaipp.o../:-t>v̂ op;̂  -nd^ , £
Um der l’lüst er Propaganda, die dis deutschen Waffenerfolgo 

im Osten anzv/oifcln, entgegen zu treten, wurden in Belgrad an 
7 7 ~^>ohrcbronnpunl':toV geschmackvoll dekorierte Ichaufonster 
mit Bil,d- und Kart out.' ,toi i röL eingerichtet. kuf don Earton wird 
der Stand der Operationen im Osten durch aufgesteckte Heimchen 
laufend klrx gekennzeichnet. Biese Eohaufon.t*r haben sich ,J .r  
sehr wirkungsvoll ei Wiesen. ie nnd ot&ndig *on Publikum ge— 
radozu belagert, und das gezoigte ilatoirial wird lobhaft disku
tiert.

- 9 -
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Dor vo* #«?** -\.inr*«* behelfsmassig gobauto Lautsprecher
wagen hat boi allen seinen IJinsätzen ein an geradezu sensatio
nellen Erfolg gehabt. 'o er unter Barbiotung flotter Marsch
musik erscheint, Trird or von der Bevölkerung umlagert und dio 
in Anschluss dcrrji drrchgegobonon Mitteilungen wordon vom publi- 
kun wilüig aufgenoDmen.- Anlässlich dos grossen deutschen Sie
ges im Baume ostwärts Kiew wurden ICO.000 Handzettel mit ent
sprechendem Inhalt von Personenkraftwagen aus unter dio Menge 
geworfen und ausserhalb Belgrads mittels llugzeug vertoilt. ”
Aueoordern v/urdon durch Flugzeuge weitere Handzettel, im gonzon 
750.000 stück, ir Lande, vornehmlich in den Aufstnndsgebicten, 
zur Verteilung gebracht. Biese AJction soll zweckentsprechend 
fortgesetzt werden, da sie zurzeit fast dun cinzigo Mittel dar- 
stollt, auf dio Bevölkerung dos rtlachon Landes propagandistisch 
Qinsuwirkon.

In Borichtsmonat wurden 3 Broschüren antibolschewistischen 
Inhalts sowie 7 Plakate Lerausgcbrocht. BofohlsgomHsE wurde 
dio V-Aktion nach und nach eingestellt. Bio von 01C f zur Verfü
gung gestellten Wandzeitungen wurden in 4.500. Exemplaren ver
teilt und angoschlagon. Sie begegnen boi dor Bevölkerung all
gemein sdir ntarkem Interesse. Eine dauernde Belieferung dor 
Abteilung mit diccem Material ist sehr erwünscht. An Material 
aus vorhandenen älteren Bestünden wurden zur Verteilung gebracht?
600 iiromplaro dor Broschüro *Budonko spricht", 1.000 Exemplare 
der Broschüre "Die Wahrheit über Gowjctrusslond", 500 Sxomplore 
"V'.s dor serbische Bauer wiesen muss", 100 Exomplaro "Bic gei
stigen Grundlagen dos neuen Europa" sowie 2.000 verschiedene 
Postkarten.

Nach verschiedenen Verzögerungen, bedingt durch dio schwie
rige M'-1erialbescfung,, steht dio von dor Abteilung betreute 
Anti fr oimaur ar-Aus s t ollung nunmehr dicht vor dor Vollendung.
Es kann bobtimt drjrit gerechnet worden, dass eie in den eiotsn 
Tagen dos Oktober der üoffontliohkoit sugänglioh gemacht wird.

Bio d o u t « ^ / '-^gruppo wurde mit Broschüronmatorial lan- 
fohd versehen, ebenso auch mit Noton für die dörflichen Musik- 
Züge. Bas Lektorat hat im Laufe dor Bcrichtezoit rund 60 BÜ- 
chor, Broschüren und Schulbücher beurteilt und zensiert.

Ohne sich au.', oino liichtung fostzulegon, hält dio Gruppe 
Aktiv-Propaganda enge Pühlung mit den £ orbischon n vtionalisti.



seien Gruppen und unterstützt sie bei der Propaganda, die sie 
für ihro serbischon Mitbürger im ontijtidiachon und ontifrei- 
a&uroriüchen Sinne durchführen.
V» Gruppe piii,

/ä  29. August v/urdc die nouc borüisohe PilnnrorlcihgeeoU- 
sohaft unter der Be Zeichnung »vüdost- i-ilm-A.G.« in dos Belgra- 
er Handelsregister o Inge tragen. Die Firma hr.t ihre Tätigkeit 

bereits c-ufgonemmeu. Das Vorloihprogrnmm der neuen Gesell- • 
schuft bestcat aur 80 neuen Spielfilmen der gesamten deutsche- 
Filmindustrie, womit die Bedürfnisse der serbischen Filmtheater 
voll gedeckt sein worden. Damit tritt die neue Pinne, rn die
. ■ °r ^  ’t>'r äen 8 jr1)ischon Markt versorgenden Tosla-Film-
l^bönsfJL oinstellon wird, da sie sieh nicht als
1-bensfähig erwies, weil sie mit zu hohen Schulden belastet
war und anngols geordneter BuohfUhaung ein Standpunkt für ein. 
Signierung nicht zu gosdnpan wrr.

..ussordem wurden noch zwei Verleihfinnen die Axbeitebe- 
lligung erteilt, und zwar der »Rosa-Film» und einer in der 

Bildung begriffnen »Hhion-FilmgeSeilschaft». Beide Firmen
ZilT; ~ T e b0r0itS im lct^ o n  Monatsbericht erwähnt - da» Ge- 
sohäft mit ausländischen Filmen pflegen, wobei die Union-Film 
derart auf gonossensähaftlichor Basis organisiert ist, dass
Vorl1̂ 01*  d°r bl8h0r ln SürMott ^ d  untorgegangenonV rlcihfirmon oino Vordionstmögliohkoit oingoräümt wird.
£ .  <Ia !!leT'd WUrdC 6±a: noue Mlmthoator-konzoseion erteilt 

o n Thoator erhielt die Erlaubnis zur !7iodererttffnung,
tt-nhdem es in sechswöchiger Arbeit erneuert und mit neuer Vor- 
luhrror.echinc vor so.1; an wofden w&r.

Die TOOhensohauon wurden laufend zensiert, ebenso mehrere
' L m  sÜ  !“ " * * f * * ^  1,1108 • «io für die Aufführung in ucrhior» froigogobon Wuhdoiu ^

Parateohin, Valjevo und Zi iböar erteilt, i» ttbrig.h war oirs 
vin*0n^° K°atr0llC Überwachung der Filmtheater in äor Pro-
i S i l h T d  polltlQah-roilitän.- oben nicht
theaJ t  08 T “ 011 di° ;j*f**° weiterer Film-or .u vndgtatigo 8piolbowilligung vorläufig zurückgo- 
Stellt v/erdon* V 3



. “ °r Frr'gJ dur fllniaohon Trupponbetrouung wurdo ond-
nv K T v f ° ! iUV°r SOhritt drdUr0h «0t3B' “it den Io dasOberbefehlshabers Südost vereinbart wurdo, dass die Truppe.
botrouung in den ortsfesten Kinos nach ^iedorhorstolluiu ge
ordneter Verhältnisse in der Provinz von der -btoilunT^bor-
nommon wsrdon soll* v

1
«

ZLv.&njEES. Thoator. Varl , v-v— ^
Nach langwierigen Verhandlungen und violon feblgesohlego. 

non Versuchen konnte das Belgrader Hationaltheater am 1 . Okto
ber mit der Oper »Figaros Hochzeit« wieder eröffnet worden. 
Ein Üborbliek dnrttbor, ob das Nntionalthoater unter Jen heu
tigen Zeitumständen lebensfähig ist, liess sieh bei der Kürze 
der Boobachtungszoit naturgomäss noch nicht gewinnen.

^Dagegen kann gosegt werdon, dass das serbif.oho Känstlor- 
thor.tor eich für die Beruhigung dos öffentlichen Lebens unbe- 
.trittene Verdienste erworben hat. Duroh sehr glüokliehe Füh- 

® Bnd *r*tfreudl«s Gomolneohaftslolstung wurden hübsche Eroi 
c - und Saalvcrnnstaltungon durohgoführt, die die Bevölku- 

«mg in wünschenswertem Masse seelisch entlasteten. Pür die 
" “ orsPiolzoit soll fiesem Theater soitens der sorbisohen 
Regierung eine Subvention gewahrt worden. Eine verwoltungs- 
aässigo Anlehnungan_d-,sJatiönnl thoator wird angostrebt/

Die beiden führenden Varietes Belgrads arbeiten mit stei
f t  BosuohS8lfforn» d“ dl° Darbiotungon naoh und naoh dank 
dor Betreuung duroh dio Stellung immer höheren Ansprüchen so-
“ «on können. Die unlängst auf Anregung der Abteilung in's

r o to - Ä  ? r t o i t o t  ^  3 « * « ^Dio Eröffnung eines weiteren grösseren Varietes ist in Vorbe- roitang. •• w

7 LokrJn l  17Ura“  Arboitsbowilligungen und für
' lojCeJ.o ^U8ik8piolorl.#iibnis ortoilt*

K„ _  T  9‘ S#Pt<,mb0r m 'rd3 d"s ^Inz-Paul-Museum wieder er- 
ffhot. 3s enthält einige sehr schöne Kunstwerke und ist in-

der
l«ng berät den serbischen Direktor laufend in Bezug auf die
Z Z t e r  'T T T g° °rÖ1WnS d°8 neU Dio
«o^h „ U“8 r0krUtitron 8l0h ia dor Hauptsache bo-
iohnondorwoieo aus deutschen Wohrmaohtsangohörigon, da die



Bcigrr.dcr wölbst sohon in nötm^jon Zoiton ihren Museum 
lei Beachtung schenkten.ic y* ' v . r *• ■ - . ,

koinor-

3s wurden 8 Thor.tcrstückc in dot BoriohtSSQit zensiert 
und 3 dnvon wegen Ungeoignethoit für dio serbische Mentalität
vorboton. Jorncr wurde eine BrJUottxA^tinoo Vorboten, da die• <vorgesehenen fhnae ttborwiogond ruoeisdhc Kompositionen wdron.

• Hr.uptmnnn und Kommandeur

Vorteilor:
OK? / gleiche♦f*Promin. 28
Rcichsmin.Br^Goobbqle porsönl# 1
Bevollmächtigter KOmnmdio- rondor Gonorol in porbien 2
Befehlshaber Serbien 2
Chef dos Gonoralstabes 1
Chof dos Vorwal tuncsstabos 1
Generalbevollmächtigter für dio Wirtschaft 1
Jodo Gruppo dor Abteilung 1 m 6
Reserve-Exemplare 8

50Zusammen



A« Allgemeines:
An der Klederkhmpfung der kommunistisahen Aufßtar.dsbevegung 

«ÖjyHLöektor dejMPro^aganda aitr:ub»lfon. iot W  serbischen Baum 
vordringlichste und wichtigste Aufgabe der Abteilung. Hihrer die
ser Aufstandsbewoguns cind vorwiegend latallektuelle und Judfn. 
-?2̂ ^ y j k S l Ö A che taktische Führung für alle Aufstandegsbiets ko*™.
jg-SirhQr aAfiht Wtgflgfli» Laraan «ind <phftftl!
der Auf standefrn»*amr ZT.eifelle^^^eitlioli g»atynoi>tf z.B.*Aelch- 
zeitig schlagartige Überfälle & f  Gemeinden, Zerstörung des Verwal- 
tungsapparates, planmüssige VerkehrsSabotage, Zerstörung der Nach
richtenverbindungen. Die Aufständischen sind in mehr oder weniger 
grossen Banden und Gruppen zusemmengeschlossen, die in stärke von 
200 bis 300 Hann auftreteiu— Hoistens entziehen sioh die Aufsttn-

3. MOV. 1941
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dischen dem Zugriff geschlossener deutscher Formationen durch so
fortiges Ausweichen, ohno sich zu stellen. SAo verflogen über ”ond. 
feuorwaffen, zum Teil auch über Maschinengewehre und Granatwerfer, 
vereinzelt sind Gesohützo mit sehr geringem Ifunitionseinnats auf- 
getreten.^ Die Zusammenarbeit rsa Kommunisten und zogonannten na
tionale» oetniks ist in mehreren Hillen einwandfrei erwiesen.’ Ein
zelne ÖotnUkgruppen, vor allem in Gegend Fisch, haiton zur Iisgio- 
rung Koditßch.

Die Propaganda der Aufständischen ist sehr ni^ ft«hr goJ 
eohiokt. Der EoLjuuniamua nähert sioh toils off an, vi.Xf.oh aber 
in nationaler Tarnung der Bevölkerung, Diese scheint in vielen 
Gebieten geeohlo3.on hinter den Avietjndit ohen r.u stöben. da di. 
f.otive des Aufstandes gegen uie deutsoho Uasataung propagandistisch 
Volkstümlich genaoht wurden. 7,u oinuft anderen Teil fügt sie »icY ~ 
d9£_Btfideuh. y r , g a t f$  H W  W il g j wang. I n  rw s e h ls d M ie P  f » h i  
|PtA?^__V«iden Kommunisten so/rar ZwanraAu>ha>Mt«M r. ______
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In Belgrad selbst lat die Lame» von vor winselten Zwisohon- 
fallen.abgesehent ruhig., Duroî  die Ab3ck:iürunft der Hauptstadt 
^Qh ihrem Hinterland sind zunehmende Lobonsmittolknapuhoit und 
im gefolgo davon erhebliche Preissteigerungen gestzustellon. .Vor 
allen fehlt eo auch an Holz und Sohle.

-  t

Uta einen einheitlichen sohlagkräftifian .Einsatz der Propagari- 
dawaffe zu gcr> ntioren > Mit dor Boyollaliohtlgto nda
general in Serbien in einem grumdsktzliohen Bofehl iestgelegt, 
daee^ in Zusammenarbeit mit den Verwaltungsstab und der Dienst- 
ajtoll.aJtoLAuswärtigen_APte8, die Propaganda*^teilung Serbien 
verantwortliche Trägerin dor gesamten propagandistischen Arbeit 
Afli* Entsprechend der befohlenen antikomgunlstisohen General- 
lini® wuLdo _die- Propagandaarboit ausgeriohtet und’eingc»etzt*
In verschiedenen Besprechungen wurde versnoht, ln Balnaon dieser 

oit auch• einzoIno sorbische »Stollen| das Staat isekrotarlat 
"̂ ■  ̂ PftgaHdawosen, dio verstärkten GendarmerleWlbtellungen der 
.Regierung Keditsch, mit. Maaaguzlehon und ejnzusetzen. So wird 
gQRla2l'h>. 8er'bische Redner zum Einsatz zu bringen, Flugblätter 
durch Serben in die Auffstandsgobieto zu bringen»

:jLg, Kempunhto der Propaganda im sorbiochon Baum, die immor 
wieder in allen Variationen ln der Presoef ln ^n pjgi
katen/ Flugzottolnrdufroh I^t8nrecherwagQ^^d ?lü3tor-ornpa.rr.-n .. 
da_ herauŝ gftgtallt wurden und auch in Zukunft horauagor.tailt «ir. 
d^njnUsson, eeion folgende aufgeführt:

ll Völlige Sinnlosigkeit des Aulstandes von Gruppen« die 
lächerlich klein sind gegenüber der Macht und Ega*t 
äftSL grossdeutsehen Seiches und seiner v7ohrmaoht. die 
eben dabei ist, den Bolschewismus mit Stumpf und Stiel 
auszurotton.
Hinwoieo auf die unerbittliche Schärfe, mit dor .jeder 
Anschlag geahndet wird; Bekanntgabe harter Straft 
massnahmen» ■

 ̂* ilQ?gtellung der intellektuellen und verbrecherischen 
Drahtzieher und ffUhrer der Aufstandabown^n^.

4. Starko propagandistische Hör^usytellun/; der Schuld dor 
4ä£sthndipchen an^mangelhaftor Versorgung der Bevöl1 o_ 
rungji^obon^^  tteln und Brennmat jrial»

-  3 -
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^ .2. Durchführung der Propaganda bereitet boi d u
wenigen noch zur Verfügung stehenden sicheren Torkehrswegen und
bei der Unmöglichkeit, in weite Gobioto des Tandes überhaupt ein-
SSfefogoPf Jrhgbliche Schwierigkeiten, üWao dankbarer begrüßet
e— -*e A<bt?*rltta>gi dags ^Pyoh den Io doa BoVollBü^htifft^ r«- , ^
diorenden Genoralo nunmehr jederzeit Kooi'giate Ruggeu/ro zun so-
— — ^  gross angelegte Abwurf aktionen aicher/ec- 
stellt wurden.

Sf- IliJL̂ rbeit der Gruppen im _ uinzolpnrn
i  .

!.•_ <£?■$$$. jj'tewa.-.
Pl9 B.suohd von Obers tlantnant d.G. gratzar /nn-g/wpw

Haup^ann Schalt« /bisher OgT/WPr. jotzt TO Südost/ ergaben 
willkomaono Golegonhe^jm^ ^  f c W
sätzliche Fragen zuerörtern, Unklarheiten und
gen in der Arbeit mit anderen Dienststellen zu klären und zu
bosflitifipTi. Nähere -inzelhoiten darüber werden naoh Erlass
der in Aussicht gestellten Befehle durch <73 Güdost~zu berich
ten sein*

Die militärische Ausbildung und Weiterbildung -ir,»ffrv,oiv 
dor Abteilung wurde mit allem Nachdruck fortgesetzt, l'-s zeigt 
aioh, daun <Uo rein mllitilrisohon Diensthunden mit Verzie
ren und '.A'ff jnunterricht in bemerkenswerter Weise dazu beitra
gen, aUitiriseho Disziplin, Haltung und Manneszucht zu för
dern. Dieso ägonsohaften aber bilden mit eine Grundvoraus
setzung für eie gewissenhafte und sohlagkrtftigc Erfüllung 
der Aufgabon, die der „btoilung im sorbischen Kaumo eostollt 
sind, der für den Propagandisten auf allen Gebieten ein schwor 

- d u  beaokorndea PelA darstellt und ihn immer wiodor vor neuer- ‘ 
tlge Protlomo stellt, Tboneo wurde dom nationalpolitisohon 
Unterricht für die Abtoilungeangohörigen ganz besondere Auf- 
xnorksankoit zugowandt.

Die Arboiton am Prinz-Eugen-Tor und dem umliegonden Gelän
de, mit doron Durchführung die Abteilung verantwortlich beauf
tragt ist, wurdon trotz mancherlei Schwierigkeiten fort-oführt.



II. Gruppe ProSbo,
1*».glichon Prossokonferenzen haben sich dLnroor mehr & 

nützlichoa. Instrument zur Steuerung der sorbischen Presse bo 
wahrt»- TÄo Teilnehmer orhalton laufond gooignotos Material 
zur Polemik und Glossiörmxg. jint sprechend don Tagosparolon 
dos >taicheprcsscchofs, die leider immer noch vorspätot und 
sehr unregolcüssig mit Fernschreiber oder Eurior ankommon,
wurdo die Prossc auf einzelne besonders wichtige Punkto ver
wiesen.'

Die gesamto Presse stand im Berichtenonat völlig im Zoi- 
chen der vom lühror in seinor Rodo angokündigton und erfolg
ten groeson EntScheidungen im Osten. Besonderer. H?ert wurdo 
darauf gelegt, dass nicht nur die Sondormoldungon in grossor 
ufiuaohung auf don Titelseiten gebracht wurden, sondern dass 
auch in eingehenden Betrachtungen die militärische, die aus- 
sonpolitische und vor allem die darauf für Serbien wichtige 
innenpolitische Bedeutung dieser Erfolge gewürdigt wurdei

dos OKVT sowio dio sensationellen Erkiä- 
^es Roiohsjirefflochpfs wurden tcil^ftao |p

Die entschoidondo Bodoutang der jetzigen 
Schlachten wurdo gegenüber den hilflosen Gestammel von Moskau 
und London sehr gut horausgostellt. Durchschnittlich enthielt 
jode Isuffimcr zwei redaktionelle Bigonarboiton* welche diesen
C-ogonsatz noch vertieften und in dem Appell an aio Serben aus- 
klangcn, endlich einmal zu erkonhon, wie die Dingo stehen und 
wie sinnlos jeder weitere Verstand gegen die deutschen Besät- 
zungstruppen ist. Die serbische Presse maoht auch von sieh au, 

lsolbstirdigo Vor suche, die wahren Schuldigen änzuprangam r ai« 
Ä  welche duTchwogs Juden urd zum Teil ehemalige
/| bo^Q f̂itor.ti VEirdon, Propagandistisch besonders wort-

Y S il ättoh .sorbische ^ro»»re m e a e n  sich waitarhir» die
doutschon PE-Bcrichte, dio, so sohr den Slfompgl der Echtheit--
und Unmittelbarkeit dos Erlebens in sich tragen, dass gerade 
aio der breiten Loscrmasso dio beste Vorstellung von den loi- 
sJaingoy der ^ehrms&kt. vorg^ltatob V±0 politischen
Schriftleiter und ihro militärischen Mitarbeiter wurdon ausaor 

- dem angohalten, dio messgo»enden Blätter des Reiches, vor allen



"Völkisoher Beobbahtor”, **301112101 Börsenzoitung**, "Deutsclio 
-J-lßööoino Zeitung" und "Bas Reich" laufend zu verfolgen und 
auszuworton»

Innorpolitisoh wurdo dio Presse angewiesen, die scharfe 
antikommunistlscho Linie bcizubehaltcn« Dio Schwieri -koiten 
auf dem Emährungs- uhd Brcimstoffgobiot worden von der Presse 
laufend naoh der Weisung behandeltt An allen Schwierigkeiten 
und an allem Unglüok sind die Kommunisten schuld, sowie die u:i 
verantwortliohon intellektuell-n jüdischen Drahtzieher, von du 
nen sie geführt werden; es liegt auch hier in der Hand der Ser 
bon^ diesem Übolstand abzuholfcn. Der von serbischen Presse
büro vorgobrachtc Plan, eine unperiodisoh erscheinende vqT*»- 
tümlicho Zeitung zur legalen und illegalen Verteilung in don 
Von den Aufständischen beherrschten Gobioton zu sohaffen? wur- 
de gebilligt und die vorgelogto Probonummordurch Vorschläge 
verbessert»

Die Anti-FroimaurcT-Aus Stellung mit den angogli oder ton Un 
torabtoiluAger einer antijüdisehen und antikommunistisohon Aus
stellung wurdo vom Leiter der Gruppe Afctivpropaganda in der
Pressekonferenz angokundigt und erläutert. Der Belgrader 
Schnelldienst des DNB hat dio Presse rechtzeitig vorher mit 
entsprechendem Artikolmatorial versehen und Wird dies die gan- 
ao Auss'kellungsdauer über fortsetzen. In don orsten Artikeln 
wurde aunäohst oinmal der englisoho Charakter der Freimaurerei 
scwio die enge Verfilzung von Freimaurerei, Judentum und Plutc 
kratentunl in England herausgestollti Ansohliossond fand eine 
eingehende Prossebesichtigung der Ausstellung statt. 2Taeh doi 
Eröffnung der Ausstellung erschienen vielfach selbständige Ar
beiten in der serbischen Presso, Borichto und Reportagen, die
vor a^lem mit scharfer antikommunistischor Tondonz auegorioh- 
tot wurden.

tftn jede Panne in der Berichterstattung aus dem sorbischer 
Räume zu vermeiden, wurden die Schriftloitungen angewiesen, 
sämtliche innorpolitischen Nachrichten und Artikol zur Vorzen
sur dem Zensuroffizier der Prosaegruppo vorzulegen, der über 
ihren Inhalt dem Io beim Bevollmächtigten Kommandierenden Go- 
^ieral in Serbien Bericht erstattet. Das Gesuoh auf Gründung
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cinor Koaakonzeitung wurde nach Hückfrago bol QX '/"!Pr ondgill-- 
tig abgelohnt uni mit Papierorsparoi: bagrttnftot. hebon ihrer 
täglichen Zeitung»- und Zoitsebriftonzoneur hatte die Zonaur- 
stelle der Preseegruppc auch verschiedene, teilweise in unga
rischer Sprache abgofaaato Schulbücher zu überprüfen.

ü^.Torlagstochnl3ch«^obiot wurde mit Mission und Eil-- 
ligung der Pree80gru^oaj.0 pU3i0)> der Yromc und Politika Mt 
mitdorjairtleohen Verlagsgosollschaft -G. welche die Zeitun- 
gen "Kovo vrome» und "Obnova» hergga^t, vörtraeagemüss vor- 
boroitet. Dabei .wurde der Binfiuas der deutschen Gruppe, die 
eure' den Generalbevollmächtigten für die hirtechr-ft vertreten 
wird^uohmlaoig orhalten und praktisch yostinkt, da die Vroiw- 

POlltlsoh ihr untefrgoordilot ist.
Die Prooscgruppo hat im Einvernehmen mit dom Cenoralbe- 

vollmSchtigten für die T.irtsohaft die Deuiohtigung von Druk- 
koroion und Papiorlagorr fortgoführt. Sin abschliosaonder B 
rieht darüber dtirfto Anfang nächster honats erstattet worden ' 
können» Mit dem zuotindtgen faaiorbearbaitor beim Gencralbe- 
voUmhchtlgtop für die ffirtdehaft wardo bereits 
daPAJi?»<>r fi-r keine Zeitung und kolne Zaltsahvi ft irgend- 1 
welches lavier genehmigt^ wenn nicht vorher die jr.undaKt«ai- 
ehe - Jrosa,-anda-.dbtdiiüng da-zu_vorlloglj.

Die technische Torbeeoorune dof volksdeutachon Presse,
aorio die Sicherstollung ihrer Belieferung mit Papier wurde 
mit dor zuständigen Stollen woitjr verhandelt. Geprüft wurde,
° ■ hj djr "orsohetzor »Deutsche Volkefreund» wechontlioh
cino zweiseitige serbische Beilage veröffentlichen bem, um 
die Verordnungen dor deutschen Behörden und dor T-okalstollen
schneller für die dos Deutschen nicht kundigen Sorben im Ba- 
nat bol* nnt zu rnachon.

Von der Kultursbtcilung dor Diouatsteile de* Jaawärtigen
3 ”  ; '* ** d°r Plan &  “ rtiache. ITitzblatt eingerollt, 
^-r prinzipiell bogrfiaat und gebmigt wurde, Es muss / « M l  
verlangt werden, dass diese Zeitschrift nicht nur einen ,\b- 
atsoh des " d.mplizi r:.~iL ,» oder »riadderadtiach» darstollt,

,rn uige, . Ideen -ufbringt, auf. die serbische Kontalit; t

—
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einzi'.gohon in der Lago ist und in Glosse und Karikatur ser-
biooho Angelegenheiten zu entsprechender Darstellung bringt.

#  . '  • •

Unter oigonor Leitung wurdon die •drucktoohniochcn Arbei- 
ten dor Broschüre "fctadt und Veste Boigrad im y ^ ^ cl der Ge
schieht ü m f deren Verfasser dor I-̂ itor dor Profrsegruppo , gdf.
Dr.Grubor ist, zu gnde goiührt. Dio nach Inhalt und AufmaT* 
ohung gleich gut ansprechende behildorto Broschüre ist zu
nächst in einer Auflage von 10.000 SvUek erschienen. Sie wird 
in Rahmen der Truppenbetreuung vielen doutsohon, im Serbischen 
Aauin oingosotzton Soldaten eine ganz besondere Freude machen*

.  i  l  ,V • ,Von dor Untcrgruppe Bildprosa o wurden im Laufe dos Bo- 
richtßmonats über 34000 Bilder zensiert und auf ihre Brauch
barkeit für Pros soTQn/onduhg und öffentlichen Lildauehang be- 
urtoilt, Sine ganze Reihe von Aufnahmen, dio für das Reichs
gebiet bereits freigogobon waren, mußsto au3 besonderen Grün>- —  
den für Sorbien gosporrt wordon.

Bildboriohtor der Abteilung wurden bei den yampff« 
Aufstandsgebiet in Gegend Sabag oingosotgt. LS wurden Aufnab- 
mon vom Vorgehen der doutsohon Truppen, vom Ifarphkämmon der 
Dörfer und von Ercchiossungon Aufständischer gemacht. Bio Auf- 
nahmon gaben einen guten Überblick über dio Aktion, stellen 
eine Bereicherung beweiskräftigen Materials dar und können im
Bedarfsfälle in grösserem Aucmass zur Absohrookung ii. der ser
bischen Presse verwandt werden. Uoitore Einsätze wurden vom 
Ic beim Bevollmächtigten Kommandierenden General in Serbien 
in ..ussicht gestellt. Di hoben wurdon die Bildborichtcr bei 

/verschiedenen intornon Anlassen eingesetzt, So zu Reportagen 
übor dio .jiti-kreimaurer-Ausstellung und doron Eröffnung g mir 
dokumentarischen Berichterstattung übor Verstümmlungen an dout- 
sohen Soldaten, die in die rAndo von Aufständisohon gerieten, 
Bildberichton übor dio Doieotzung doutschor Soldaten auf dem 
Holfionfriedhof, dio Arbeiten a • Pvinz-Bugon-Tor, don Bau der 
neuen Savebrüoke, Aufnahmen in den 7irtschaftsbotricbon dos 
Befehlshabers Serbien, Reportagen im Nationalthoater usw. Die 
Srwoitorungsaxboiten im Fotolabor wurdon in Angriff genommen 
und stoben vor dom Abschluss, sodass es nunmohr allen, auch 
hochgostollton Anforderungen gonügxm kann. ,l* -Av • ’ ••. .
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Da* Archiv dor Belgrader Bild&gontur, das ca. 25,000 
Aufnahmen umfasst, wurde unter Î ührung dor Abteilung einge
richtet und nach verschiedenen Sachgebieten aufgotoilt. Die 
Bildschriftloitung in dor Bildagentur wurde von dor Abteilung 
wahrgonommon. Der Botriob dor Agentur wurdo nunmehr voll auf«
genommen.

Die Bildillustricrtc '‘Dom i vctw wurdo durch oigone 
Serien und die dauernde loitondo Hand von Seiten dor Abtei
lung .iedorum verbessert.

Dio von dor Abteilung eingerichteten Bildauehängokäston 
in Belgrad wurden laufend bobildort, betörtet und neu ausgo— 
schmückt. Sie werden vom Publikum stark st uns beachtet, sind

dicht umlagert und von bester propagandistischer Wir- 
kung. •- .. (

III. Gruppe Rundfunk.
Der Sondor Belgrad hat zwei wesentliche Aufgaben zu or- 

SE. «”*°h all solno Krazto witaot. Dioao .-.ufga-
ben sind

> als Scndgr^ dor von aoia^Qn una p^triQbon
und dossor Programm ausschliesslich vCn Spldaton go- 
staltet wird, dor Truppe im svdost-ouropäischon Baum, 
darübor hinaus aber kbaft soinor Roiohweito allon Ka
meraden vom Afrika^Ebrps bis zu den Anaoon und Flic— 
gorvorbänden an der langen Ostfront Stunden dor Uh* 
torhaltung, dor Entspannung, dor Broudo und dor be
sinnlichen Drbaaung m  gebem

\

' sorbi8ohon Kaum für die sorbiaeho Bevölkerung als
—  wirksame Propagandawaffo oingeeotat uu wardom .

1 . ■' »• - 1 ’ - . v,
Us darf fostgestollt werdon. dass der riondor dioson Auf

gaben in vollem üfoiango gorooht wird. Der tägliche Eingang 
von 800 bis 1.000 Soldatonbriofon aus fielen Ländern und Zonon 
beweist, in welch hohem Masse gerade dor Belgrador Fondor un- 
soro Kamoradon anspricht. Insbesondere sind es die Sendung

V,-. '
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"Wir grAoson unsore Hörer" dos Belgrader Wachtpostens und die 
bunten Abondo, daneben auch das wöchentliche Symphoniukonzort, 
die besonders starken Widerhall gefunden haben* Eingm beson
deren WU»»9h dqe Afrika-Korpi entsprechend, übernahm der Son
der Belgrad den "gnmc p « g haftsdienst für die Truppe * vom 
Doutsohlendeonder .in dor Zeit von 5 Uhr €rtth bis 6*1$ Uhr* 
Ebor.so worden täglich dor Wehrmachtsboricht zum Mitschroibon 
für die Truppe, dio LAttoilungen für die Truppe zum Mitschroi« 
ben und dio Erläuterungen zum Wehrmachtsbcricht direkt über
nommen« Im Laufe do3 Boriohtsmonats ist ausserdem ein^m viel
fach geäu88crton Wunsch Eoehnung getragen worden, indem der 
Sportdienst stark ausgebaut wurde* Bin sachkundiger Mitar- 
boiter gibt täglich anschliessend an dio 22 Uhr - ITachric' ton 
einen selbst bearbeiteten iportdionst, Sonnabends eine Sport- 
vorsci.au und am Hon tag die Sendung "Sport dgs Sonntags".

Luch seiner propagandistischen Aufgabe versueixt der Soijt- 
dor in vollem Umfange gerocht zu worden* Koben der tägliohep. 
Übermittlung dos von vdor Abteilung ausgosuohtonuad gestoucr- 
ton KaQhrlohtondionato3 in sorbischer Sprache kommen jode Wo- 

mdo 'Türmer aus dem serbischen Staate- und Wirt
schaftsleben gu Wort« Von besonders eindringlicher “Irlnm*; 
WftTPü psdon, flgf M ^ 9 t QT ^ si&Qn^-g^WrWJL
Milan Koditsohan 12» Oktober und dor serbische yoroorgunca- 
und Wirtschaftsmini8tor Oldan am 29« Oktober hielten» Im

'•~~‘~ T T T -tyn m riiM -n r^ .i< n a M iw «iK iM «»* m  I— — « i m i — r * * >  A ^ r n » — IM— — « w —  H l  r * « i ' ) i r w  « j g i »  m  * Lin i » i m  i^,'f»iyiir.i>rir|||' f t  ^

"Sorbischen Zeitgeschehen* wurdon laufend Hinweise und Hopor— 
tagen über die Anti-Th*oimaur or-v.uaStellung gebracht.

Da woito Gobioto Sorbions. dio von den Aufständischen 
beherrscht odor kontrolliert werden, nicht mehr mit Zoitun-- 
gen beliefertjwerdon^können,I wurde eine aorbi&oho Zoitungs-, 
schau not» in die Prograamfolge des Soador a aufpenonuran, Sic 
vermittelt täglich den Hörern einen Überblick über die we
sentlichen Ereignisse und gibt Auezügo aus besonders bemor- 
kensworton Leitaufsalzen der ßorbischofl Presse*

Der ausgezeichnet funktionierende Abhördienst dps Sen
ders Boigrad liefert allen daran interessierten militäri 30hon 
donotstollon joden .borgen prompt die Einstrahlungen in sor
bischer Sprache ausländischer Sender*' 1 . • — worden Moskau, London, Boston, Kairo und Ankara



durch Flugblatt und Lautsprecherwagen sofort schlagartig zu 
polemisioron»

Dor Kurzwellensender Somlin gibt tü^lich 21 Propagar.da- 
sendungon in russischer bpraohe, die» vri o das Auswärtige Amt 
in Berlin aittoilto, huf Grund von Aussagon von eborlhufom 
und G ;iangoncn als sehr wirksam bezeichnet werdon können.
Die dcutschon rachrichtcn, dio Gondungoa für die Truppe und 
das Abendprogramm worden nach Möglichkeit ebenfalls über don 
Kurzwellensender gegeben•

. ■* v •- ; . \ . . 

r/^ G.ruppĉ  .±t ivpropa^anda.
Die dktivpropaganda hat sich, um an dio ..uf ständischen 

und die Bevölkerung im Aufstandagobiot propagandistisch her- 
anzukommon, in besonderem Kasse des ?lugö 1 a 11 ab*;rur fy aus Flug- 
zougen bedient. So wurden im La’ifo des Borichtsmonat3 v.bor 
den gesamten serbischen Baum nchr als 1 Million Flugzottel 
abgeworfon, Darunter bofandon sich oin Aufruf an dio Bovöl- 
korung in don von don Dandon beherrschten Gebieten mit schar
fer letzter .’amuag vor Mitarbeit und Mithilfe , die Sondermol— 
düng übor dio Umfassungsschlachten im Osten, eine Pekanntma- 
ohung übgr dio TSrsohioosung von 2llOO Sorbon als Sühne für 
die feige Ermordung von 21 doutsohon Soldatun und eine Bede 
dos Ministerpräsidenten Feditsch, dio in bosohwörondor Form 
zur Besinnung aufrlof.

Da sich die Technik dor Fotomontago auf don Gebiet der 
Plakatpropaganda bei don Gerbon als besonders wirksam orwiu- 
oon hat, wurdon 3 cnt&prouhandc Bildplakate in einer Auflage 
von jo 20.000 Gtllck horauagostollt. Besonder,- dio Fotomontage 
über sowjotiscli-russische Grcuoltaton und vortiorto bolschc- 
wietiBcho k'öpfo in Grossauf nahmen haben an don Orton, an de
nen sie zum ieisohlag gebracht wordon konnten, iliro propagan- 
distioohe Tirkung nicht vorfohlt, Aussordom wurdoa 4 weitere 
antikomnunistischo und 2 Anti-ireimaurer-Plakato hoa*ausgo- 
bracht. In Belgrad wurdo eine Rioson-Plakattafol für den An- 
schlag von bondorxflgj^ungon und die ahdoror wich
tiger Breifj- »so und Verlautbarmi ;en aufgostollt. Dio Pold-



Dio von dor Abteilung in’o Leben gorufonon Schankäs ton 
und Sohaufonstor erfreuen sich nach wio vor dos grössten In- 
torossos beim Bolgrador Publikum* Sio wordon laufend neu 
ausgostattot und boliofort*

Dor von Potsdam der Abteilung neu zugeftihrto Gross-Laut- 
sprochorwagon gohört schon zum foston Bild dor Hauptstraeson 
Boigrads* Allo Sonderncldungon dos 0EAT, abor auch Auf m f  o, 
polemische Aoussorungön und politische Glosson gelangen durch 
ihn zu äussorst wirksamor Pübliziorung*

. , *  . - ,
Bin ganz bosondoros Vordionst hat sich dio Abteilung ohne

Zwoifol durch dio Errichtung und Gostaltung dor Anti-Frc irtaa-
ror-AusStellung orworbon» dio ia.I»mfo dos Bericht smonate er-
öffnet wurde» Bosohdors wortvoll sind auch dio der Ausstel
lung boigogebonon zusätzlichen antijüdischen und antikomnu- 
nistischon Ausstollungstoile. 12 serbischo “ühror, die vor
her gonauostons instrty.iort wurden» unterstützen in geschick
ter Uoiso dio an und für sich schon soiir anschaulichen Aus
stellungen* Bor beim Publikum orziolto Erfolg ilbortraf alle 
Erwartungen* Allein in don orston 8 lagen nach der Eröffnung 
hatto dio Ausstellung bereits über 15*000 Besucher aufzuwoi— 
sen* Mohrmals musste sio wogen tfborfüllung polizeilich ge
schlossen worden* Der Absatz von antikommunistischon und 
anti-froimaurori3chcn Broschüren tiborstoigt obonfalls allo 
Erwartungen, sodaso bereits für alle Broschüron Neuauflagen 
in Druok gogobon werden mueston*

Die Vorbereitungen für die Gründung oiner .hiti-Komintorn 
sind so weit fortgeschritten, dass mit dom Absohluss in kür
zester Frist goroohnot wordon kann*

Volkstunsorboit wurdo.laufond fortgesetzt. Gemeinsam 
Halm von Roioh:,ninistorium für Volksaufklärung und 

wurdo dor Volksgruppenführor besucht und hiorboi 
grundsfttzliohen Fragon der Zusarrunnrboit und Unterstüt

zung dor Volksgruppe bosproohon, dio T'int erarbeit fostgologt* 
Uicdor konnte dor Volksgruppe reichhaltiges Material an Bü- 
ohera, Noton, Propaganda- \*nd Aufklärungssohrifton, Postkarten



don. Si. dgr Vorbereitung einer domkchst zu gro:n*. 
Kunstausstellung dor doutschon Volksgruppe ist bür 
sichtend altgoholfca worden.

In Lektorat der Gruppe Lktivprop \gonda wurden 
ehe Büohor und Broschüren zensiert und beurteilt.

und BilAom in grösstem Umfrxgo zur Vorfi**ung gestellt wer-*
Sju dgr Vorbereitung einer dornf-ichst zu eröffnenden

doutschon Volksgruppe ist beratend und

zehlroi-
beurteilt.

v. truppe Fi ln»
Das neue sorbische Filmgosctz und die dazu~wtörigw neue

. 1«

Verordnung dos Befehlshabers Serbien wurdon_boim Verwaltung- • 
stab eingeroicht. t)io Bearbeitung ist soweit fortgeschritten, 
dass nit der Veröffentlichung dor Verordnungen in den -nilchston 
'jagen gwrechnwt wurden kann.

Zitadelle wurdo eine
grössere Ijoscia snalirt? unter d-nsn r.ur der Zi-
tadollo siohorgestellten Filmen befindon sich mohrero mili«» 
täricQx e Lehrfilme, die nach c iohtung GKW/TBr zuggloitet wor
den, Verhandlungen, die in Agram seitens der Abteilung mit
der Kroatischen Filmkommor wogen lh\.igabo bozv/. Kcrausgabo 
von Filmen, die aorbibeken Vcrloihorn rechtlich zustohen, 
at \tt£^ndcn,'mprdonrät’beste:. -JfcToIs zu r»do geführt.

Die Zensur neu an jolaufonar • Filme und Wochenschauenpwurde ordnungsgemäss äurchgoführt, .
Besondere Schwierig1: .itgn macht di. Versorgung dor Kinos 

mit den notwendigsten iieizr. .tori’JL. Beim Gon^r A/jovollincH-- 
tigten für die Wirtschaft wurden cJLIj Anstrengungen gemacht, 
un aus nll£jnoin kulturpolitischen Gründen und uiitor Berück- 
oichtigung dor gespannten innenpolitischen Lage Serbiens we
nigstens eine beschränkte Zuteilung au erwirken.

Eine laufende Kontrolle und Überwachung der vLlnthoatcr
wsse •i M *11» «tn». »w a U Hy» H+rt.A» ~ AK+t>MAvin+ .««--P rtyrnvî



VI. Gruppe Theater. Variete» Kabarett,
.‘ja 1« Oktober 1941 wurde dio fpiolzoit in Kleinen Hr.us 

an Vraeor nit “Figaros Hochzoit“ von Kosart eröffnet« Nach 
dieser Ehrung Mozarts zu seiner*. 150« Geburtstag fand an 
3, Oktober die Preniero von ':;lgaM des 80-jährigon donhard 
Kauptnann statt. Das Nationaltheator ist fast ständig aus- 
verkauft. Die unbedingt notwendige Überwachung der Vorstol- 
lungon wordon von der Abteilung durchgeführt. Ebenso spie- 
len dio Theater in Nisoh und Pozarovaö nit grosson Erfolg.

Die 4 in Belgrad bestehenden Zcltthcator nusston wegen 
der fortgeschrittenen Jahreszeit geschlossen werden. 7is wird 
versucht, die erwerbslos gewordenen Schauspieler anderweitig 
unterzubringen• Für alle Dilottanten-Thcatür und sögenonn- 
ton Studios wurde ein generelles Verbot erlassen, da eine 
st Indigo Kontrolle von Seiten dor Abteilung unmöglich w:;ro.
Bei oinoa Teil diesor Studios besteht ausserdem dor Verdacht, 
dass sic politische Dobatticrklubs sind. Don Antrag oinor 
privaten Gruppe auf Eröffnung eines Operettentheaters wurde 
nicht stattgogobon, da dafür r.ile Voraussetzungen in Belgrad 
fehlen und zudem keinerlei finanzielle Littol zur Verfügung 
standen.- In I-aafe dos Berichtsnonr.ts wurden 34 fhor.torstüokö 
zensiert, von donon 7 verboten wurden«’ . • . . i * ... • v ' '

In Verbindung nit d^n SD wurde eine Süuburungsaktion an 
Theater durchgcführt. Etwa 10 Personen nusston aus dor En
semble nusgesohieden werden.

Auf don Gebiet des Varietes und Kubarotts wurde eine An
zahl neuor Jpielgenelmigungou für Lokale aus ge sprechen und 
Arboitsbüwillignngon für Musikor erteilt* Dio Überwachung

0der Z usamnenarb...it nit den Verwaltungon dor Musoen und ehemals 
königlichen Schlössern wurde fortgesetzt. Vorbereitungen sind 
in Gange, um der. Künstln Adel in Serbien zu erfassen und ans-

__zuricliton. - • • ’ - ".:: . " ■ - •__ ; .... v
k : \ .
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Leutn* -nt, Offz. z .b. V.



0S*7/̂ lcichz • f .Bronin •
Roichnnin.Dr. Goobbclt' persönlich'
Bovollnächtigtor Konnnndiorondor Gonornl'ln Serbien
Bovolln.Kdr^.Gcn.in Scrbion Bofh.Sorbion" - Konnnndostab
BovollEuKdr.Gon.in Serbien Bofh. Serbien - Verwr.ltungsst.'b
Gcnor .?JÄ> ovollnächt igt er für die I7irtsohr.ft
Jode Gruppe der Abtoilun/. 1 *
R j aorvo-ibcenpl nr o

Zu8omcr>.:



Vf ■:$

i

eien 7. Nove:
Ir. 8153/41 g W Pr. /A P 4/

In Anlage wird Propaganda-Lage- und Tä^gkeitsberichr^ier Propaganda- 
K  Steilung Serbien für die Zeür vom 1.1<J. bis 25.10.1941 mit der Bitte 
f  11111 Kenntnisnahme vorgelegt. Die für die Verhältnisse in Serbien und 
m . fur die Tätigkeit der Prop.-Abteilung charakteristisch erscheinenden 

Stellen sind angestrichen. Die Aufstandsbewegung im Lande hält an.
| Die Lage in Belgrad ist von Zwischenfällen abgesehen, ruhig . V

*
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Vortragsnotiz für Herrn Chef Y/FSt

In Anlage wird Propaganda-Lage- und Tätigkeitsb^ric] 
der Propaganda-Abteilung Serbien für die Zeit vom 26.10. 
30.11.41 mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt. Die fi 
Verhältnisse in Serbien und für die Tätigkeit der Prop.-, 
charakteristisch erscheinenden Stellen sind angestrichen

__ W .  Pr.
o  18 . O E Z  » 4 1



\l, ';s*j'täte*



0 4 » .

*L -foi ..:.f;2 •:



Der Bevollmächtigte Bonmandicrendo Genoral in .̂ orbicn
*  *  ^  >  ; *

Propaganda-Abteilung M*on Der Kqmmanucur

- und T ä %- l̂ g k c 
für die_7r<slt vom 2$«IQ

•t
Av Die rr^affanda im All/;cmoinon.
. . .  j A

Leitmotive der Propaganda waren im Borichtsnmrt hauptsäch
lich jswni ̂Geeicht spunlit e r

Angeoiohto der durch gilte und PahrunjsmittoiUmaThheit, ver
ursachten Notlag e vor allom dor stmltisohen
flyynau-p verwiesen, dass schon Im Sommer von doutsshor oeito auf 
dioso nun herrschenden Zuotfindo voraus schauend und mahnend auf- 
merksam gemacht worden sei* Bio AufstAiidi^chon hattor militA— 
risch und politisch nicht das doringetc erreicht, dagegen nun 
ihre eigenen Tandrlcutc ins üngluek go:tl.r2t, da ein grosser 
Toil dor £rnto vi>n den vertriebenen Dauern nicht eingebracht

*  Vi 9
'wHp/'
. i  & & — i

wordon sei und viele Beuern aus Angst vor den Aufständischen 
die fcarkto nicht mehr beschickten* jlo letzter. Refungeg das 
Aufstandes wurden bald erstickt sein* Bis dahin solle dio Be
völkerung Buhe bewahren und jode f auch j ode in^rliehe Cemein- 
schaft mit don Aufrührern von sich tun* Bio Unruhen .hatten _&on

ü ^0s ^OWG>̂ -kigon 30hohens im̂ C) g teiii__nieht
don geringsten Abbruch got.m« dor Leidtragende j> ?— -r — —— 
lioh Ar* sMftiaLorjQ. MJc, ineboaondero dar_S.c.;;,ar.

Diese lotzto Argumentation wurdo in Flugblättern und Bild- 
. plokatoa für das fft̂ d Boharf herausgsnrboitel;* Pür dio Stadt 
Belgrad wurde die getuacho propagandistisch ausgowortet, dass 
itber zahlroioho ehow.lj.,~j Freimaurer, gori'J
intellektuelle Hetzer die Sonzentratitnshaft yorhhngt wurde* 
Hierbei wurde dor Bevölkerung nahogobraobt, dass die Deutschen 
nicht etwa sich nur ;n die kleinen Übeltäter halten, sondern vor 
allem dio verantwortungslosen Drahtsiebor zu treffon wissen.

f  -««J> •  - •  - -I •* • -*v
M ' - % :
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B.«. J $ ~ | A 0.1*. gruppen in Einseinen

.

* ..

Als wichtigstem Ereignis ist der Boren! dos B^v^llmich-.

K;„>«HlJPIf--jPjg' j.«51 T

^omriandiorondon Generals zu vorzeichnont der im sofbi- 
Kaum allo Trwppenbotrouuiife in ortsfesten Anlagen der 

BgQPagCJida-Abto-Mruitf *&* Übertritt, Hierdurch ist ond;cÜltig 
aui einaürbishor wosfritttnon Gobiot eine klare Zuständigkeit

Die Belgrader KdF-Bühno und das Soldatonkino wur- 
don daraufhin v^n ior Abteilung übernommen; die Bülino wird wie 
bisher im Einvernehmen mit dem ICdB-Beauftragten w'-»itergoftihrt, 
’Oül ein Über schneiden der Einsätze von filmen in ortsfesten 
Kinr.3 der Provinz mit solchen dsr Pilmwagqn der Auss«nctollo 
OKV zu vermeiden, wurde viny Vereinbarung erzielt, wonach die 
filmwagon nur mit federführendem Einvernehmen der Gruppe film 
der Abteilung otng#st H t  worden, wie dies aus praktischen
Gründen übrigens schon seit längoror Zeit der Pall gewesen
ist, ..-1/ - ; / “ • • ■>"

dom Goochmack j ödes Vehrmachtungehörigen etwas• ^̂^̂^̂ ŵwlieeil,,*eil*Te,www,Biew,**lWlwWw"IBIWw*w*wei,wwpillw,Wlilllieiiei*** ■zu_bietoii> wurden an zwei aufeinanderfolgenden Tagen droi ver ■
grossen Stiles für die TrupponbStreuung gos+ar- 

tp-t* £ins Varieteschau, oin̂ Ŝ pĵ honiokonzort̂ ^̂ d̂ ĵ oboî ftEi VS>m
grosson Orohestor dos Senders Belgrad, und eine Vorstellung 
dor Opor / ”figaros HochzeitV im serbischen Katiopaitheater.-- 
Alle droi Voranstaltunrcon waren überfüllt.

Der Mangel eines nach deutschen Grundsätzen geführten 
Abondunterhaltungslokals wurde in 3elgrad schon immer stark 
empfunden. Auf Antrag erhielt die Abteilung don Auftrag*, oin 
solches oinzurichton. Die Vorarbeiten hierzu sind im Gange, 
mit der Eröffnung kann spätestens zum 13. Dezember gorechnot 
worden, sodass das Etablissement schon zu Voihnachton und 
heujehr zur Verfügung steht. Bas Lokal soll insbesondere, 
ausser für Wehrmachtongehörigo, den in Belgrad lobenden zahl
reichen Boiohsdeutsehen und don Angehörigen des Heerosgefolgc. 
boi guter Kusik und Kabarettvorstellungon an Sonnabond und 
Sonntag, als angemessene Erholungsstätte und für Brfrischun- 
gen boi mässigon Preisen zur Verfügung stfhtzx

Zoitweilig erschwert wurde dlo Arbeit der Abteilung durcl 
dio ßinsour.jücungan der Belieforunf; mit elektrischem Strom, zu

V.-W w4m$m i
'i* d f t r  'S1 - asi *-&***t*i ■ 4
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der sich dor Generalbevollmächtigte für diu Wirtschaft wegen 
der Llohlonlago genötigt sah. Durch des Entgegenkommen des 
Herrn Gcner?abevollmilchtisten wurden zwar die Sender Belgrad 
und Semlin von vornherein nach wie vor voll mit Strom belie 
fert. Das Deutsche i'aehrichtonbüro dagegen musste zu einem 
System von Aushilfön greifen, die wohl auf kurze Zeit, nicht 
aber für einen längeren Zeitraum aufrechterhalten werden 
konnten. Das gerade jetzt stark beschäftigte Dotolaborato-- 
rium wurde vom jjages- zur I/achtbcirieb uj»gestellt. Im Ver
handlungswege gelang ec, die Arboitsmögliohko'itjn für das 
Deutsche Nachrichtenbüro, nachdem eine Besserung £er fehlen- 
Zufuhr eingetreten war, zura 2o. November v/ie dor normal zu 
gestalten; die volle -3tro: iboliofcrung für da^ l?Cto 1 abo ra^ o— 
rium ist in Aussicht gostallt. Nur dor ILon^cr^saal des Sen
ders Belgrad kann, solange bis die StromJLiaforujigcbfiüohr&n— 
kungen nicht vollständig aufgehoben sind, nur in den Abend-, 
.nicht aber in don bislang stark benutzten Nachmittags stunden,

/«* *  r

für den Scndobctrieb eingeschaltet werden; j .

Im Hinblick auf die militärische Ausbildung und die Er
höhung der Schlagkraft der Truppe wurde für div Sondô 'fiider Abtoilüng; ohne Rücksicht auf ihren militärische; 
grad, regelmässiger Exerziordionst und( ifarfenicjliro ai 
führt.- 1 ' /  /  f

er
i Dicnct- 
irchge-

Goist und Disziplin aller Dienstgrade alijid oinw^uidfrei. 
tfdhrora Broboalarme, die die Verteidigung dep Dienst^ebhudos 
zur Annahme hatten, vollzogen sich zeitgorop^ht und befehls— 
gemäss. Die mehrfachen Einsätze einzelner P^opagandatiuipps 
hoi don. kämpfenden Divisionon hahei/die liQyaj der Aiigoliöri— 
gen noch weiter gohobeil. da duroh^sie auch dQf einzeln^ l.ann.

Hilfsmittel im Kampf gegen die Aufständischen bogrüast Wird.
" 111L "l'1wvw ,r T "■ ‘r ■ i, , . ,

Die Einteilung eines Offiziers der Abtoilung als Vor- ' 
bindun/taoffig*^ iff11 fcry-ollmächtigt^ Kommandierenden General

Ttäglioh übor die Lage informiert/ alle anfallenden fragen
der Propaganda werden sofort aufgegriffen,und dfo viujLffcl-• • * / \tigo Zusammenarbeit vurl>uft schnell und reibungslos*

'

i  et -

h': * J; ''li&x V

k < • '■ ' . V V ' •.
I _ '1

■ - ____________ ■■ ■■ ■

’ - ' • * 
Wh



Boigrad zu ontlaston, wurdo «uf dom Ersatzwego dor 
lung oin T^i'ibror SondorfUhrcr als Kapollmoi3tor tiborwio- 
eon. Fornox trafen auf Anforderung v£n dor Ersatzabtoi- 
lung in Potsdam oin weitorer Rundfunksprecher und oin hann 
zur Verwaltung des in letzter Zeit erfreulich ongowachscncii 
3challplattonarchivs bei dor Abteilung oin.

.btoi

II. Gruppe Presse und Bildprosse:
Bio im serbischen Raum erscheinende Procsc

Belgrad

wurdo dazu
ungehalten, die jeweiligen hervorragondon politischen und 
militärischen Ereignisse entsprochen! zu kommentieren. Im 
Mttolpurikt standen in dor letzten Berichtswoche dio Berli
ner historisthon Teg«. g’3 wurde 7ort darauf gelegt, dass . 
die Presse nicht nur die Berichte in guter Aufmachung veröf
fentlichte, sondern darüber hinaus in oifionen Eominontsxcn 
der Bevölkerung zuu Bewusstsein brachte, wie die Neuordnung 
Europas plan rasig vor sich geht und Serbien infolge seines 
unvernünftigen Vorhaltens vorerst nicht daran beteiligt 
ist und sich diesen Anspruch erst verdienen muss. In dor

i  .Berichterstattung auf inncrpolitischom Gebiet mirden weiter- 
hin die Erfolge im Kampf gegen die kommunistischen Banden 
hcrausgostcllt,.

Von der dom Auswärtigen Amt nahostohendon, in den Be
sitz dos Deutschen Nachrichtenbüros übergogangonen Agontur 
"Iranskontinont ProssH wird nunmehr durch die Belgrader 
Zweigniederlassung des Deutschen Nachrichtenbüros an dio 
»BonauznitM^rw flggfio dio beiden sorbisohon Tageszeitungen 
"Nov* Vromew und ^Qbnova” oin rogolmissigor Dienst heraus- 
gogebsn, dor der Vorzensur dor Prossagruppo unterliegt.

Es wurdo nach Befragen dor interessierten Stollen dlo 
Herausgabe dpr sorbischen WAchonzeitung "Novo Slogan im 
Banat gonohnd gt.

♦ ' v
Dio'Ernennung do 3 /Reichsmini st er s Rononborg war ein 

willkommonor -Anlass, die Frago dor europäischen Neuordnung 
untor deutscher Führung in dor serbischen Presse eingo^ond 
orörtorn zu lassen. Darüber hinaus wurde di ff serbisch* 
Prcsso auch in diesen Zr*ammonhang dazu ang-'h»lttn, dom 
serbischon Volk klar^umaohen, wie weit #s noch hinter don

W.



Übrigen europaischon Völkern durch sein B*ndit«nunwoson zu* 
rücketoht» Auch sonst r/urdc unermüdlich dio Oeffentliofr-
keit über dio Prasse mit diosom für Serbien vordringlichem 
problom befasst.

Zonauni ssig ergaben sich bei den beiden serbischen 
Tageszoitungöu mehrfache Beanstandungen. Zwei serbische 
Redaktouro wurden in Strafe genommen, weil sic den ihnen 
gegebenen Anweisungen nicht ordnungegon; ss nachgekommon' * ... *" / * ' Iwaron»“

Dio Führorrodo wurde mit Hilfe der ProsGograpne von 
der Zweigniederlassung dos Deutsolien Nachrichtenbüros rochü- 
zciti'v in deutscher und serbischer Fassung fertiggostollt,

- — --------------------------- —  i . . 1 —  ■ ■■■■■ t  ■■in«  ■—       M "  1 'r  r  1
sodass dor Sonder nachmittags lange Auszüge daraus verlesen 
konnte und ausserdem dio •tDonauzoitunglt und :,Hovo Vrone11
Sonderauseub cn herausbrachten, die reis senden „bsutz fanden. 
Ausserdem war dio Verkaufsauflage der T entagszoitung "Pone- 
dcljak" um 40,$ höher als sonst. In den folgenden Tagen ha
ben die Blätter dio Führerrodo eingehend und mehrfach kom- * 
montiert, wobei anordnungsgomäss vor allem der Gesichtspunkt 
herausgearbeitet wurde, dass diese liodo an verschiedenen 
Stellen für Serbien ganz besondere Bedeutung habe* Über die
Agentur "RuGnik" wurde ein Kommentar verbreitet, d«r auqh 
in der europäischen Presse Beachtung fand*

Daneben wurde die Presse weiterhin reichlich mit Mate
rial zur P41omisierung und (Üosoi€rung versehen* PIv-Bcrichtc

j /  • • f ■' *  *von den vorschiodoncn Prontabschnitten dienten zur Verdeut
lichung der Härte dos Kampfes im Osten und- zugleich der 
Grösse des deutschen Sieges. Stärkste Beachtung wurde auch 
dor finnischen Antwort an dio USA gewidmet und dor Koldcu- 
raut diosos kleine^ freiheitsliebenden Volkes botont, das 
sich in den Neubau Europas oinzuordnon verstand und sich 
nicht wie die Serbon verwirren liossi Auch die Verlogenheit 
der US.’.-Politik .bot willkommenen Stoff zur laufenden Po3o- 
misiorung« i

Di^ verstärkten wirtschaftlichen Schwierigkeiten, ins- 
bosondoro auf dom Gebiet der Stromversorgung, wurden auf 
Wunsch dos Genoralbevollmhchtigtan für dio Wirtschaft in 
der Presse geschildert und diese angohalton, ernstlich die 
Bevölkerung auf die bevorstehender; auoswrorüontlichon Not-
massnahmon hinfcuwoison, bozw. als ose dann netwondig v/ur- ,,►V ' v ' **' > ’ \ . • . • ■ V < ' .den, sie zu. erklären. * •

. ' • • • * f \

■ * ■V.> 'V* ,.— —  I. rate



Dlo Belgrader Vertretung dos Deutschen Nachrichtohbüros 
hat mit der Fjrausgnbe oin.r neuen wöchentlichen Korrespon
denz "Bolgrador volkswirtschaftliche Ihindschau^ begonnon, 
in der die von verschiedenen Berliner Stellen zur Verfügung 
gestellten volkswirtschaftlichen und soziolpolitischen Ar- 
tikel laufond verwertet werdon/

In don werktäglichen Proisokonforonzon, die nach wie 
vor unter Vorsitz dos Ahtcilunr,skommandour& rogolmA3sig 
stattfindon, wurde die Presse ständig mit Hinweisen und 
Richtlinien versehen, ‘.OBbci wurden' die 31ättor besonders

iTwmiiiM i w r w f c i i T i » r —< * n r w f n w n — n n w » W i  i ' ' i f i i m ~ V i ' T 6r i r  M . « r n  ~~angov/io3cn, die deutschen Erfolgo in der Atlantik-Schlacht 
gut herauszustollen und überhaupt die politische Aufmerk
samkeit wiederum stc rkor gegen Ekigland zu wonden. Innerpo
litisch wurdo der Kampf gogon die kommunistischen Banden 
und ihre Verbündeten in- und ausserhalb dos Landes presso- 
m; ssig fortgesetzt. Insbesondere wurde dio Verhaftung der 
führenden frcimatiror und linksgerichteten Intelligonzlor in 
Belgrad und ihre wohne Bedeutung entsprechend kommentiert. 
.'ndorerseit^ v/urdon die zur Linderung der Not und Bohobung 
der Nahrungsmittoi- und Bronnstoffknapphoit ergriffenen j
Lassnahmen horcvusgostollt* g

Der Gruppenleiter befand 3ich mehrere Tage bei einer 
Division in dor gchumadija und veröffentlichte über dio 
.dort gewonnenen Bindrücko verschiedene für die serbische 
und doutscho Presse bestimmte Artikel.

Boi der Gruppe Bildpreseo waren im Berichtsnenat alle 
prüfte paucenltt eingesetzt» 0 b vnirden Aufnahmen aus don 
gosomton Arbeitsgebiet dor Abteilung für dio in Berlin go- 
planto Propaganda-Ausstellung gemacht- dreimal wurden Bild
berichter ins Aufotand3gcbiot .entsandt* Insgesamt wurden.
2,600 Bildor zensiert, davon 2C9 Ijufnahnon für das C-obiot 
Sorbion als ungeeignet gosperrt. Auf T,unsch mehrerer Ein
heiten wurden Aufnahmen aus dem Gebiet dor Trupponbetrouung 
gomacht und geliefert, neue Sohauki'stou mit wechselndem ak- 
tuollom Bildmaterial eingerichtet, und dio sorbisoho Illustrier^
to '»Dom i Svot" laufend betreut.

% * - ■ . . , • *

Um oine geschlossene und das Höohstmaos an 1»* i-
stungon zu erreichen,. wurdon von dor Grup||($ Jildprossu TTn* 
torriohtsstundon oingoiührt, in donun Jiljj^richter und La
boranton unter Führung des Gruppenleiters faohiioho und



llr

• - » • _ , . r , , ,

propagandistische £drnlung, oThaltcn. Der Prossozeiohncr 
fertigte Zeichnung on für dio ‘'Dom i Gvot” an und i.borwach- 
to don Umbruoli dor Zeitschrift.

3)ig Bildagontur entwickelte sich woitorhin zufric'don- 
stcllöhd• Die Zeitungen und auch die Donauzoitung greifen 
in immer stö.rkercm Nksse auf dio Lildogentur zurück.

. * * '  ' " j  ■ ' s ?' 1’ ' '  *  • - V  * *  > .  \  • *  • .  ■ .■ y  *. •In Besprechungen mit döm Vorwal ’ruhgsstab wurde dio An
ordnung für die Zulassung dor Qorbisohen Bildberichtor end
gültig fcstgolcgt; Damit ist dio Grundlage zu cinor ser
bischen Bildboriohtororganisation, dio dor im Reiche ähn
lich ist, Geschaffen.. Hand in Kand mit dieser Verordnung 
wurdonaueh ein diesbezügliche* Ausweis und eine Berichtcr- 
armbinäö entwarfen, die im Bonehrion mit dom SD nunmehr ein-$ ■ . ’* figeführt v/erdon.

IIIy Gruppe Rundfunkl
Das wojtoro Anwachsen dor HÖrorbriofe bowoiat, dass dag 

Programm dis SonderB Boigrad an dpn Fronten und in der 
Heimat sich immer mehr durchsetzt » Am 28. rovorbür \mrdo —  
mit 2 »600 Briefon im Ppstoingang die bisherige Ilöchstzahl 
an täglichen gingüngftn.orzielt,.

Jm Hövenbor f:üBtaltoto dor Ueiider eine eigene Feier-
stundoj Ser sorbicche UaBhriBhtondionst v/urac weiter im 
Sinne eine* ötändigen ..ufkllxung dor Bevölkerung intensi
viert* Zur serbischen Bevölkerung sprachen mehrfach der 
Minieterpr sidont ledltsch, dor infcofaminietor Atschiiao- 
tfitsdh» di* Bolgrade* #6li«öiprhüi4bnt und de* % Wirtschaft s- 
toinisto* oiaöhan. . Um die Wirkung der Reden dieser offiziell 
Ion Persönlichkeiten niöht gbÄuotumpfen, wurdo ahgeordnet, 
dass sic in Zukunft nur noch boi ganz bosondoron AnÜsson 
zugolasoon wordon. Zwecks Bekanntgabe vorbeugender Hass-* nahmen gogon Plooktyphva wurde auf Wunsch de3 Vo r wal tun gs- 
stabos oin entsprechendes Harkblatt mohrfach bokanntgego- 
ben«

mm

Um don üoldaton in Serbien eino Übersicht über die 
chontliehc Programmarbeit dos Senders Boigrad zu gobon, Wird 
künftig wöchentlich ein gedrucktes Programm an örtlich« 
Trupponteilo im serbisch«*! X  um vortoilt,



Dio boidon Staatsakte anXcissXieh do:; :eünfton Jr^iroctr^^a
4o» ;ja-ültoLiintö3rnp̂ tos war donjjjgrcfe jN^,ygg~VIi*
^ o n n o  di. Son:.tuiG dor Sfcidograppo icicfcrol, in dar «er So
täolotows opre-oh#

’ jj-g Sohrilplr.ttonr-rchiv Uonnto woltor »t werden; ob
gemißt jetzt r.XXon ̂ napriiclien,

yir don HargweXlens^ndor SoaXin.wvflg jjt faOTwnhftftüfl 1Â -
de» d. -a.Sroffyrjm n«u ? n a U ^ 1 .  filMfe-äto
■s;r r h,. dnr 1-jror.tisohon ^ o ^ o r m l-^^g^sSaUcji^airdfia»

Die sonstigen laufenden J*». reancxtaltan, inoberondorc die 
Vorboroitungon £Br des |foihnr«hteprogr:jaa, wurden fortgesetzt.

JV. 6rni»o I Z t i r K e m r-B T ?** '.
Die lEtigfcoit der C-rup̂ J Äktivpropr.;und:. W  fcussorst reg«. 

•nor laiv’; orbotono grosso T.^areochor^Qn, der ssu Aninng doe 
Borie’a-tM’.onr.to endlich voll botriobsi: hig eur V-re-dgung »tow » 
war in Bolarad und Unggbung ständig elnconwtr.t , um die sorbi-^ 
sehe Bevölkerung ult Fr-c richten von der Ostfront, tibur di- all- 
romülno lerlggel^ T u n d  das lTolbou der rgnmunlston zu v e r s m n . 
Der zweit», klein« I-r.ut.jproo'Hrv/cger/,tar ira üorcick ZTralar jji-
vinionor> ĵnontz ber-rbeitotü gyTt^uytisch dicJOörfor*__
Dureh fjivtzoul« ’.rurdon bisher inagpa.-j-.t 2 H illionen Utgdfattol 
ühor den jfcilruhrcobioton nbgoworfoni— JffA t
Wbrt->l,-.kr.to und Mendsottul powie zohn JrooohUron wyrd9n dntwor- 
lon. gedruckt und ln  IfcBEonftv^^ron abMEtt-Ek— veu fät-M&E. 
vorffi.s-.nwr ^ontnlltan MKndsaitungcn hr-b«n nr.oK.vJie v?r 
Interesse im Publikum stunden,. inebangndero ;.i l t  dien f i J .die, 
letzte Lieiorung ln*antdrua&. jfetJBBgSSaP * ^  j g y » g g
bleehon rr-Dlfr“ "̂ w,t hr*  nlc>1 lir'°:i S £ £ k

erftttT-ffr-ndlatlaoho Aktionen gwrdii>, unter frituH foj, 
ynn noKh^hen MrfcCton unmittelbar durQhgeihlmrt., glfsf,!*&, „Süf 
Pron'vTcjid'-. *vwn Serben für Serben» orwolst Blph rlü hoHTOderB 
wirksrju ' *

Der ̂ •sucli dgr ^ntifrüiinc.ururzuesttXlun^ w'vr duroh die 
ocUXcehtc mttonnic und die S;p*rm*en*«hmtr. im Vox*brmc*\ von 
oXoktriacho: • Strom ct\7*e büQintri’ehtißt; i*»*AfUin \7irc. in litärz« 
der 50«000i Boauehor su verzeichnen ii;id d̂ xiit der voXX$ ßri^ol^ > 
der lusstolXun^ unt.r Bv-wois goötoXXt oein.
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In Boigrad wurden woitoro Ĵfchaukäston und Ladonfonstor 
mit propagondamatorial auegostattot. In dor Vorhalle dos 
Bahnhofs wird ein grosses Transparent, das die ;}owciligo kfricas- 
Ingo veranschaulicht., angebracht •

pio V-Aktion wurde bofchlsgomfiss nach langsamem Abklingen 
ganz eingestellt, die dioobozügliohon Aufachriften, gablerne 
und Plnkato naoh und nach unauffällig entfernt.

R3fc

>

Soweit die nachlassendo Aufruhrbo wogung es zulioss, wur-
don die Pilmthentor in dqr Provinz überprüft und mit Pilmon
versohon, Es golang bisher, die Theater ausroichond mit Hoiz-
natcrial zu verschon und# überall don Spiolbetriob oufrochtzu-
erhalton, wonn auch zur Zoit in Polgrad dor Itremsprrmassnohmcn
wogon täglich nur eine Vorstellung stattfinden kann. Zensiert* •
v/urdon 14 lilao, darunter 3 italienische und 2 ungarische • 
einem der ungarischen Pilmc waren Schnitte dor Zensur notwendig, 
weil in don beanstandeten Stellen eine Verherrlichung dos Zi- 
gounortums gosohen werdon konnte# Proi neue Bctricbskonzcs- • 
sionen wurden orteilt, davon eine im Banat, Das Belgrader Sol-

'  i .  .  ‘  • - - ---------------'   ,  -r  ̂ - i -  -datenkino wurde befchlsgomäss mit .'iilrong voa 1, Dezember über
nommoh, ■ r w. A :;i *4-

VI, Gruppe Theater,,Knbrxett, Variete;
» ‘ 

Das PrjLafr^PauX^Museum kramte auf Vorftalaasuna dor Grunno
oinige bedeutsame Kunstwerke aus don von don Uimuhon gofähr-
dotoa OpblotMf• ar#h.-. yolarnd retton.'

Arboitsorlaubnis für IJusikor wurdo sochsmal, Spiolorl .ub- 
nis für Lokale dreimal erteilt, sowie verschiedene-Arbcitsbc- 
willigungon verlängert, /

Auf ddh Sektoren Variete, FusikgaotstÖtten ul.fi. ist iiw 
f^lgo AusSchaltens der Arbeitslosigkeit und oinor, wenn auch 
bescheidenen, £och stabilen oiohorhoit des .'irworbos, weitgo- 
hopdo Pntspamnme der Lago cingctreton. Die vfn der Gruppo 
betreuten h*kalo k*nnton, sorbischen Verhältnissen entspre
chend , auf gutom künstlerischen ITivoau gehalten werden#

tY*t\

.

__
_



Durch eine Vereinbarung mit der Ai'boitorl̂ tuiuer, ü*s 
dio 'bisher erwerbslosen Schauspieler in dorern RSumon 
ftlhrungon geben, cind dii-3ü Schauspiel ,r nicht nur unter 
gobrnoht, sonf.oin h~.bon rvueh den Vorteil, in der Hens«, d

Ai'be it orl^tmuer, ü* s &
T)Üiim<vn liv?_

|f*»neflt der
£rbeitor|wua;ior zu essen. Ausserdem wird durch dip niodri - 
gen Sintritteproisc von droi Dinar na aufwärts .ruoh don Ar. 
boitom der besuch diqocr Vo*Stellungen ermöglicht, Von 
diooon iüintrittsproison fliesot ein Dinar der Monoa zu, xsx 
don Arbeitern und Schauspielern vinu möglichst billige Ver
pflegung zukommen zu lassen.

Mehroyo Ballottftbondi von fiünaerinnen des Kr.tionnl- 
Thoc.tors wurdon gosthttot, N»oif Thcr.torstüoko zensiert und 
zur Aufführung freigogeben.

Dio Liquidation dos jujo3lnvisehen Autoren- und Kompo- 
nistonvorbcjidoe v/urdo in einer JJcspreokunr mit dom Kultus
minister Jonid beschlossen. St ist r.b gesprochen wordon, 
dass dio noch Vorhandenen Gelder in die Liquidatioiumascc 
konnten und alsdr.nn «in utufr sorbischer Verbund ruf Grund 
nouor Verordnungen gogründet wird,

> 1

— T
Hruptmrjin und Eor.unrjidour

OK *7/gloieh*»f * Priijiin.
ReichsmiluDr. Goebbels persönlich
Bevollmächtigter Kommend! orondor GonorrJ. in Scrbion
Bovollm»Ldr • Gon« in oorbion 
Bofh.Sorbion - Komitv.ndPsthb
BovollfiuKdrlGon^in Sorbioh Bofh»Serbien - VorwrAtungsst-^b
GcnerrlbovollnCohtigtor für dio Virtschrft

Zuorxuaon: 50
esssrsssse

.V V • > , >.'/*,
\  ■ ’  *  

___ >__ äaa
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Jodo Gruppo der Abteilung 1 
Reserve-Exomplrvro tel’:
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K. I

Lage- und Tätigkeitsbericht für die 
Zeit von 26* * *10* bin 30*11*41*

1 .1

In dem an l i  Oktober d,J, erstatteten La^e- und Tätigkeits
bericht war gesagt werden* os erscheine frarlich, ob die ideolo- 
gisoh-*romantisohe Verstocktheit der Serben jemals in der haltung 
den loivtscjen gegenüber oiner besseren Einsicht Platz machen 
werde > und es war ferner an&edeutet, das9 os v/ohl notwendig sein 
werde, solange mit nilithrischon rfttoln systematisch Vorzüge- 
hon, bis jeder organisierte Widerstand gewaltsam gebrochen sei *

In der Tat hat 3ich seither die 7;)ntwioklung genau in dio- 
sen Brhnen vo11zo/ion* leichtgläubig, impulsiv und unbeschwert 
durch Hemmnisse mornlisohor Natur, wie der Gro3steil dos Volkes_____________ . . - ' • - l - ;ist, hat nan bis in die lotzton Tage hinein auf eine politisch- . 
militärische Wendung ira Osten oder in Afrika ‘»gehofft-1, die die
Deutschen zwingen soll, den sorbischen Raum aufzugeben. Trotz 
aller Propaganda', die es immer wieder unternimmt, der grossen
hasse den wahrer. Stand der Kriegslage vor folgen zu fahren, kann

•

man in stets neuen Verdungen aus serbischem Munde hören, os möge 
ja wohl sein, dass die Deutschen vor Moskau stünden, aber dafür 
seien die Russen bereits wieder in Bossarabien oingerückt. Ge
wisse j-irwaxtungen setzt man merkwürdigerweise in Richtung einer 
kommenden Befreiung des B;'dkanc; auf die naltung Bulgariens* ?.ss 
wird öfter darauf hingewiesen, dasa es doch sehr auffallend sei, 
dass die Bulgare:: sich nicht aktiv am Briefe beteiligten, und mau 
folgert daraus, dass die panclavistische Idee und die agrarkommu
nistischen Gefühle im bulgarischen Volke so stark sein müssten, 
dass die Regiorung sich ein.'.ach nicht getraue, sich eindeutig und 
äuoserlich orkennbar an Deutschlands Seite zu stellen. Trotz 
aller assnahmen der Zensur sickern zudem immer wieder Naohiich- 
ten - die natürlich gewaltig aufgebauscht worden - über gele
gentliche Unruhen in andoren Okkupationsgebieten, in Kroatien .und 
Italion, durch• »Rngland und Jjaerika haben doch dein

. i  W -i* .



Aton11, diose unaungosprochono Hojnun: stondenz ist in serbischen 
VdlkvJbowuBBtsoih -Teradczu.unerschütterlich und nacht .-jede Cor^n 
Propaganda zu olnor SysiphUaarboltA

. .ua dibsör inrjteliun£ horatiiB ist die Sympathie gerade d-j:
• '■’) * - * "• * • f i ' ..gobildcten DovölkerunGskroiso mit Äon Auf st tndi schon unaucroit 

bai** Aousserlich hat freilich die schlagartige Verhaftung von
V . .  *  •  • •

2*C0Ö Intellektuellen ln -Belgrad» dio _*titto dos Borichtsuonats
i : ; ’ ' * » ' * . . » • . . * . ‘ .

erfolgte, oino faivorkonnbaro ̂ Schockwirkung gehabt 
überhaupt die sorbische Hauptstadt in den letzten Vochen sich; * . 1V* / v
geradezu vorblüffcnd ruhig. verhielt r Bo gab keine . Gewalttat

. *v» ; •- :und keinen nennenswerter abötagbakt. Dafür schautÖ'! dio Bevöl-
■' •" V : • •• '• • : ■ '•korung mit umso- unvorbohlonoror l̂ rcudo nach dom '.Toste:: und Süden

denn

des Landes, wo die 7-;$nden der EomTunioten.und Rationalisten 
nioht immer einig unter sich, aber Geschlossen im Hass no£o]
die "Razisten”, ihre !,HoldentatonJt verrichteten

iiilitLrioohe ■Gsaktioh im hüssersten westzipfel
hatto

tro«- sozusagen lediglich lokale r'ir. 371 o in dieser
Hinsieht der Effekt der inzwischen.planvoll und nach J,age de*
• • ■’ ■ ■ •' . ? ■ • ■ -• ■.. ...»1.Din&o mit rüoköichtslososton llittoln dütch.:;0führton yoitoroh
pilitäriochcn Operationen sein Ifird, bleibt ifeiluv/arton̂  da die

.
TJfröignisde höÖh zu frisch sind •J.s sich in Bolgrad Vor oinigon 
Tagen dio Eundo, verbreitete, dij hauptsächlicheton Aufständi*
cchpnnostor Taohatschak und Dsohtzo soien ausgorottot worden,

• .  „ _
konnte nan in Gesprochen violo nachdenkliche Scrbongosichtor

' .. ■■•V ■... . • ■ . .
beobachten* Dqu serbisc’ un Vblkscharaktor entsprechend dürfte
dies Absacken dor Stirnaung aber-vermutlich nioht lanro nnhra_

NaoA..Ae;.hJrorlAQgQ.iidon Koldungon war der organisierte .mlli



/rn/rpnuboy den deutschen Säubortm^skonilandos nicht Bohr stark#
-!« riflchon Bloh auch in aunohaondon Haas ..aB»Q.tgBngg.QSgfitea4iaB£9Bi 

uriA Eifersüchteleien untor don Partisanen toitbar«
Dor sorbische Tachotnik / "Freiheit skänpfor"/ hat zwar oino jahr- 
hundertlango Tradition, aber or war biohgr nio gewohnt, in 
strengen Balkanwintor zu kämpfen, sondom zAg sich, wenn dio- 
ser oinsotzte, in dio Dörfer zurück, ur. dann nach altom Brauch . 
erst wieder an 6* Mai "in don T7ald" zu ziehen. Diooo Taktik hat 
die rigoros vorgehondo Truppo don Banditen zunichto genacht, 
wenn os - woran nicht zu zweifeln ist - gelingt, mittels 'der - 
zur Zeit in Gange befindlichen Operationen, die Aufständischen 
in Südteil des Landes oinzukessoln und, in freien VoijLdo ge
stellt, zu voraichton, wird os in Corbion in Frtlijahr ..uoserlich
ruhig sein. Aber dio Serben worden sich näoh wie vor als Kür-

» ■tyrer fühlen und uns in Grund und Boden hinoin hassen, änre-- 
sichte aiL-sor iltuatlon ist nan Torauobt, Blob des bo'cannto 
Sngländurwort abgewandelt zu oigoft zu naohon: "Es gibt nur 
einon guten und harolaqon Sorben ...dag ist., .der lPt.fi.-e.Q.£b.̂.i"

Hauptnann und Konnandeur
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Der Bevollmächtigte Kommandierende 
tenoral in .^orbion

Iropaganda- Abteilung 11 ;.n 
Bor Kommandeur Belgrad, l,.Bozember 1941

L a g o  - und T ä t -1 g k o i t s b e r 
für dio_7-clt vom 2$«IQ* 1*1?« 30*11-

A. Die Propaganda im Allgemeinen:
< i  «  • •  »  •  »  - »  >  » •  » A  - »  •  - -  —  » •  •  •  .

Leitmotive der Propaganda waren im Boriclitsiv?.nat haupts» ch- 
1jj&li_ZW.aî ßo<3ichtüpunIcte: • .

Angesiohto der durch Kälte und Nehrung si^ttolknapphait ver
ursachten Notlar.o vor allem der st dtischen Bevölkerung wurde 
darauf verwiesen, de.se schon in Sommer von deutscher seite auf 
diese nun herrschenden Zuständo vorauscchauend und ^ahnend auf
merksam gemacht worden sei. Bie Auf st ndischon hätten militä
risch und politisch nicht das Geringste erreicht, dagegou nun 
ihre eigenen Landsleuto'ins Unglück gui tir*zt, da ein grosser 
Teil der Brnto von den vertriebenen Bauern nicht eingobracht 
worden sei und violo Bauern aus Angst vor don Aufst Indischen 
die , ürktc nicht mehr beschichten. Bio letzten Regungen des
AufStandes wurden bald erstickt sein. Bi:: dahin solle die Bo-

* »

völkerung Ruhe bewahren und jede, auch jedo innerliche Gcmein- 
schaft mit den "Hufrührern von sich tun. Bio Unruhen hatten don 
Beutsehen, angesichts dos gewaltigen Geschehens im Osten, nicht 
don geringsten Abbruch getan, der Leidtragende sei ausschliess
lich das serbische Volk, insbesondere dar Bauer.
—  ̂Biese letzte Argumentation wurde in Flugblätter:’ und Bild- 
plokrtun für das Land scharf herauegonrboitet. Für die Stadt
Belgrad wurde die fatuaeko propagandi^tisch ausgowortet, dass 
über zahlreiche ehemalige Freimaurer, Berufspolitiker und andere 
intellektuelle Hetzer diu Konzentrati^nshaft verhängt wurde, 
hierbei wurde dor Bevölkerung nahogebraobt, dass dio Bentschon 
nicht etwa sich nur rn die kleinen uboltütor halten, sondern vor 
allem dio verantwortungslosen Brahtsi*h©r zu treffen wissen.



I . Gruppe Führung:
. * . , • . >  .

Als wichtigstes Ereignis ist dor Befehl dos Bevollmäch
tigten Lommandioronden Generals zu verzeichnen, der-im serbi
schen Kaum alle Trupponbotreuung in ortsfesten \nlagen der 
Propaganda- Abteilung n übertrhgt. Hierdurch ist endgültig 
auf eine bisher umstrittenen Gebiet eine klare Zuständigkeit 
gssehaffon. Die Belgrader KdF—Bühne und das doldatonkino wur— 
den r1'■».raufhin von der Abteilung übernommen; die Bühno wird wie 
bisher im Einvernehmen mit dem kdE—Beauftragten w^itergoführt. 
Um ein Überschnellen der Einsätze von Filmen in ortsfeston 
I inos dor Provinz mit solchen der Filmwagen der Auss«nstello 
077 zu vermeiden, wurdo vino Vereinbarung erzielt, wonach die 
Bilmwagon nur mit federführenden Einvernehmen der Gruppe Film 
der Abteilung >ing: *•-*„*. t worden, wie dies aus praktischen 
Gründen übrigens 3chon seit längerer Zeit dor Ball gewesen 
ist. *

Um einmal dom Geschmack jedes Uehrmachtaiigchörigen etwas 
zu bioton, wurden an zwei aufeinanderfolgenden Tagen droi Ver
anstaltungen grossem Otiles ihr die Truppenbe+roiiung gestar
tet: Eine Vorieteochau, oin Symphoniokcnzort dargoboter* vom 
Grossen Orchester des Senders Belgrad, und eins Vorstellung 
der Oper /»Figaros Hochzeit•’/ im serbischen Nationaltheator* 
/Ile droi Voranstaltungen waron überfüllt.

Der Mangel eines nach deutschen Grundsätzen geführten 
Abendunterhaltungslckals wurde in Belgrad schon immer stark
empfunden. Auf Antrag erhielt die Abteilung don Auftrag, ein
solches oinzurichton. Die Vorarbeiten hierzu sind im Gange, 
mit der Eröffnung kann-spätestens zum 13. Dezombor gerechnet 
werden, sodass das Etablissement schon zu Uoihnachton und 
Neujahr zur Verfügung steht. Das Lokal soll insbesondere, * 
ausser für Wehrmachtangohörige, den in Belgrad lobenden zahl
reichen Reichsdeutschen und don Angehörigen des Heeresgofolgo,
bei guter Musik und kabarottvorstellungen zr± Sonnabond und 
i.enntag, als angomesseno Erholungsstätte uÄd fü*̂  Urfrinehur- 
gen bei massigen Preisen zur Verfügung steh..!.

Zeitweilig erschwert wurde die Arbeit der Abteilung durch 
dfc jinschrhnkungen der Belieferung mit elektrischem btrom, zu
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der sich dor Generalbevollmächtigte für diu Nirtschaft wegen 
dor holilcnlago genötigt sah. Durch des Entgegenkommen des 
Fcrrn Generalbevollmächtigten wurden zwar die Sender Belgrad
und Somlin v«n vornherein nach wie vor voll mit Strom belio -• 'fort. Das Deutsche Nachrichtenbüro dagegen mussto zw einom
äystom v-on Aushilfen greifen, diu wohl auf kurze Zeit, nicht’
aber für einen l.’nguren Zeitraum aufrecht erhalten werdeh
konnten. Das gerade Jetzt stark beschäftigte Ectolaborato-
riun wurde vom' kagos- zur Nachtbetrieb umgesteilt. Im yer- 
handlungswego gelang ec, die Arboitsmöglichkoitpn für das 
Deutsche Nachrichtenbüro, nachdem eine Besserung jL®r Kohlen
zufuhr eingetreten war, zum 26, November wieder normal zu
gestalten; die volle 3tro: ibolioforung für d,.p Pctoicborato-
rium ist in Aussicht gestellt. Nur dor Konzbrtsaal des Sen
ders Belgrad kann, solange bis die vtromJLiöfurun^ebuschrkn-
kungon nicht vollständig aufgehoben ..ina, nur fh den-Abend*
ruLcht aber in den bislang otarl: benutzten Fac£mittagsstundon, 
für den Sondebetrieb eingeschaltet.werden. j / . . ;

:cuIm Hinblick auf die militärische Ausbilc und
liöhung der Schlagkraft dor Truppe wurde für dip' Sonde,

die Dr- 
i^führer '

der Abteilung, ohne hück3icht auf ihren militärische
Aol

!t-
grad, rcgoliüässigcr hxorziordienst und ^aifonloliro
führt.

Geist und Disziplin aller Dienstgrade sipd oinw^ndfrei. 
ehroro Probealarme, die die yortplddfgtuig dep Dienst^ebäudes 

zur Annahme hatten, yo^llzegor sidh zeitgorepht und befehle-
;einer Propagandaijruppsgemäss. Die mehrfachen Einsätze oii

bei den. kämpfenden Divisionen haben die horal der Arigohöri- 
gon noch weiter gohoben, da durch^sie auph der einzelne Hann 
es durch Augenschein erlobt, wie wichtig oino aktive,y^spa- 
ganda ist und wie sehr sie von der Truppo als wertvolles 
Hilfsmittel im Kampf gegen die Aufständischen bogrüsst wird-

Die Einteilung oinos pffiziers der Abteilung als y’or- V 
bindunssoffj^rdor zum bcrvollmhchtigteii Kommandierenden General
4 Vt C tw'V 4 .M Wn 4- a 4 nVi V* M m  — — 1. '---• -.J . j. j  i  LAn Scrbiun hat sich bestons bewährt. Die Abteilung wird
täglioh über die Lage informiert, alle anfallenden krdron■ .* ~.
der Propaganda wurde; sofort aufgogriffon, tmä die vielfjtl-

—m

9atigo Zlisaramenarboit verlauft schnell und reibungslos *
ä[;H

mm
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Um don l^riggnt Grosson Orchosxors des Binders• *
Boigrad zu ontlaston, wurdo tiif Com Jröatzwego dor Abtei
lung ein woi’tcrcr ^onderführer cJ.8 Kapellmeister üborwio- 
son« Ferner trafen auf Anforderung ven dor Ersatzabtoi— 
lung in Potsdam oin v/eitoror Rundfunksprochor und ein Tiann 
zior Verwaltung des in lotztor Zeit erfreulich angowachsonon 
Schr.llplattcnarchivs bei dor Abteilung oin*

II,?_G.-‘upp.e Proste und Bildprosso:
Bio im sorbischen Raum erscheinende Prasse wurde dazu 

angchalton, die .jeweiligen hervorragenden politischen und 
militärischen Ereignisse entsprochen! zu kommentieren. Im 
M ittelpunkt standen in der letzten Berichtsv/ochc die Berli
ner historisc :on Togo. Es wurde 7ert darauf gelegt, dass 
die Presse nicht nur die Berichte in guter Aufmachung veröf- 
fentlichto, sondern darüber hinaus in oi^onon Kommentaren 
der Bevölkerung zum Bewusstsein brachte, wie di„ Neuordnung 
Europas plan* Aasig vor sich geht und Serbien infolge seines 
unvernünftigen Verhaltens vorerst nicht daran botoiligt 
ist und sich diesen Anspruch erst verdienen muss. In dor. 
Berichters Gattung auf innorjpolitischom Gebiet wurden weiter
hin die Erfolge im Kampf gegen die kommuiiistischen Banden 
hcrausgostollt. .• j  \ < i v .... . K : ; * - A- <; :

Von der* dem Auswchrtigen Amt nahostohondon, in don Be
sitz des Deutschen Nachrichtenbüros übergegangonen Agontur 
" Transkentinont Press,! wird nunmohr durch die Belgrader 
Zweigniederlassung dos Deutschen Nachrichtenbüros an die 
"Donauzeitung" 3owio dio beiden sorbischen lageszeitungon 
"Novo Vrome* und »übnova" oin rogolmlssiger Dienst herr.ua- 
gogebGn, der dor Vorzensur dor Prossogruppe unterliegt.

nach Befragen der interessierten Stollen die
Herausgabe der sorbischon Wochonzeitung »Novd Slrga" im 
Banat genehmigt.

Dio Ernennung doe Rcichöministers' Rononborg war oin 
wilUcomenox -Inlasa, die Frage dor europäischen Neuordnung 
untor doutsenor Führung in dor serbischen Presse eingehend 
orörtorn zu lassen. Darüber hinaus wurde die serbische 
Projsc auch in diesem Zusammenhang dazu angchalton, dbm 
sorbischon 7olk klar Mamachen, wie weit es noch hinter den

miie



übrigen europäischen Völkern durch ocin Veiditenunweson Zu
rücks taht* Auch 3onst wurde unermüdlich die Oeffentlieh- 
koit über die Presse mit diesem für Serbien vordringlichem 
Problem befasst*

*

Zonöuna; ssig ergaben sich bei jien beidon sorbischen 
Tage-3zeitungou mehrfache Beanstandung en. Zwei serbische 
Redaktoure wurden in Strafe genommen, weil sic den Ihnen 
gegebenen Anweisungen nicht ordnungsgon.' ss hiachgukommon 
waren.

Die Pührorrede wu^do mit Hilfe der Presoognippo von 
der Zweigniederlassung dos Deutschen Fachrichtenbüros recht
zeitig in deutscher und serbischer Passung fcrtiggcstollt, • 
sodass der Sonder nachmittags lange Auszüge daraus verlesen 
konnte und ausserdem die •,DonauzoitungH und :,Hovo TreneM 
Sonderausgaben,herausbrachten, die roiosondou „bsats fanden". 
Ausserdem war die Verkauf sauf läge . der ! ontagszoitung "Pone- 
dcljak" um 40,j höher als son3t* In den folgenden Tagen ha
ben die Blüttor die pührerrodo eingehend und mehrfach kom
mentiert, wobei anordnungsgemüss vor allem der Gesichtspunkt 
herausgcarbeitet wurde, dass diese Rodo an verschiedenen 
Stellen für Serbien ganz besondere Dcdoutung habe. Über die -A 
Agontur "Rudnik" wurde ein Kommentar verbreitet, der auch 
in der europäischen Presse Beachtung fand. ----^ — —

Daneben wurde die Presse weiterhin reichlich mi't Mate
rial zur Polomisicrung und Glossierung.versehen, PE-Bcrichto 

• von den verschiedenen Prontabschnitten dienten zur Verdaut- 
Uchung der harte dos Kampfes im Osten und zugleich der 
Grösse des deutschen Sieges. Stärkste Boachtv wurde auch 
der finnischen Antwort an die US*, gewidmet und v*er Helden
mut dieses kleinen freiheitsliebenden Volkes betont, das 
sich in den Neubau Europas einzuordnen verstand und sich 
nicht wie die Serben verwirren lioss. Auch die Verlogenheit
der US/-Politik bot willkommenen Stoff zur laufenden Pc3o- 
misierung,

* ’ -
Di- vorst.Lrkton wirtschaftlichen Schwierigkeiten, ins

besondere auf dom Gobiot dor Stromversorgung, wurden auf 
Aunsch dos Generalbevollmächtigte?; fiir dio Wirtschaft in 
der Prasse ̂ geschildert und die^c angoKalton, ernstlich die 

- BovÖlkorung auf die bevorstehenden ausserordentlichen* Ifat- 
massnahmon hinzuweispn, bozw. al.s diesa-dann notwendig wur- ■ V 
den., sie zu erklaron. y



Die Bolgrader Vertretung des Deutschen Nrchrlchtonbüros. 
hat mit der i:hrausgv.be ein-r neuen wöchentlichen Korrespon
denz "BOlgrador volkswirtschaftliche Rundschau” begonnon,

gcstollton volkswirtschaftlichen und sozialpolitischen Ar
tikel laufend verwertot werdon.

'  , . '  '  - • |

In don v/orktäglichon Pro jokonforonson, dio nach wie 
vor unter Vorsitz dos Abtcilungskommandcurs regelmässig 
stattfindon, wurde die Presse ständig mit Hinweisen und 
Richtlinien versehen. Dvbei wurden die 31ättor besonders 
angowioson, dio deutschen Erfolge in der Atlantik-Schlacht 
gut herauszustellfii und überhaupt die politische Aufmerk
samkeit wiederum starker gegen :)ngland zu wondon.- Innorpo- 
litisch Y/urdo der Kampf gogon dio kommunistischen Banden 
und ihre Verbündeten in- und ausserhalb dos Bandes presso- 
n; ssig fortgesetzt* Insbesondere wurde dio Verhaftung der 
führenden Proimaurer und .linksgerichteten Intelligenzler in

. ndorersoits wurdon dio* zur Linderung der Kot und Behebung 
der Nahrungsmittel- und Brennstoffknappheit ergriffenen
l assnahmon herausgostolltV ■**-

*  *

Der Gruppenleiter befand 3ich mehrere Tage bei einer 
_ .  .Division in der ...chumaclija.und veröffentlichte über dio 

dort gewonnenen f.ijpdrüeko verschiedene für dio serbische
und deutsche Presse bestimmte Artikel.. . . .  • . » - *

Boi der Grupj>e BjLldprcsso waren im Berichtsmonat alle 
Kräfte paucenlfV eingesetzt, hs wurden Aufnahmon aus dem 
gesamten Arbeitsgebiet dor Abteilung für dio -in Berlin ge
plante Propaganda—. .usstellung gemacht; dreimal wurden Bild-* - 
berichtor in3 _uiotandogebiot entsandt* Insgesamt wurden 
2.600 Bildor zonsiort, davon 2C9 Aufnahmon für das Gebiet

, Sorbion als ungeeignet go3purrt. Auf -Amnch mohrerer hin- i
heiton wurden Aufnahmen aus dem Gebiet dor Trupponbetrouung j
gomacht und geliefert, neue Schaukästen mit wechsolndon'. ak
tuellem Bildmatorial eingofichtot und dio scrbischo Illustrier- J  
to "Dom i Svot” laufond betreut. Ja

Um oinc geschlossene Arboit und das Ilöchstmaoc ca hoi- I
3tungon zu erreichen, wurdon von dor Gruppe hildprcssu TTn- 1
terrichtbstunden oingefuhrt, in denen ildborichter und La- " M  
boranten untor :?ührung 490 Gruppenleiters faohlioho und

in der dio von verschiedenen Berliner Stollen zur Verfügung

Belgrad und ihre wahre Bedeutung entsprechend kommentiert



pressozüicnner 
cm und überwach-

xo auxi goiufucu uur avx bbuu xj. u,i.'
Die Biläogentur entwickelte sioh Weiterhin zufriedon- 

stollond» Bio Zeitungen und auch die Donauzo itung greifen 
in immor stärkerem I m  sc auf die Bildagentur zurück.

In Besprechungen mit dom Yorwal ;ungs3tab wurde die An
ordnung für die Zulassung der 3orbi3Qhen Bildberichter ond- 
.gültig fcstgelegt. Damit ist die Grundlage zu oinor ser
bischen Bildboriohtororganisation, .die der im Reiche ähn
lich ist* geschaffon. Hand Hand mit dieser Verordnung 
wurdonaueh o$.n diesbezüglicher Ausweis und eine Berichtor- 
armbindc entwarfen, die im Benehmen mit dom SD nunmehr cin- 
goführt werdon.

III, Gruppe Rundfunk;
Das woitoro Ajiwachsen der Hörerbriefe boweint, das3 das 

Programm df*j Sonders Boigrad an don Prcnten und in dor 
Heimat sich immer mehr durchsetztV Im 2S* Fovcnber imrdo
mit 2*600 Briefen im Postoingang die bisherige Höchstzahl___
an täglichen Hingängen erzielt.

Am 9* Fovombor gestaltete der Gendor eine eigene Feier- 
stunde* Dor sorbische Fathfi^htcndienst i/urdc weiter im 
Sinne einer ständigen . .uikl; .rung dor Bevölkerung intensi
viert. Zur sorbischen Bevölkerung sprachen mehrfach der 
Miniotorpr sidont Teditsoh* dor Innenminister A.tschimo- 
witsch, der Bolgrador Polizeipräsident und der Uirtnehcfts- 
ministor 01schon. Um die Wirkung- der Redon dieser Offizial 
Ion Persönlichkeiten nicht abzust.umpfgn, w r d e  mgeordnet, 
dass sic in Zukunft nur noch boi ganz bosondoron AnlAsSon 
zugolasson worden. Zwecks Bekanntgabe vorbeugondor . ass
nahmen gegen Block typhi: s wurde auf Wunsch dos Verwaltung- 
Stabes*oln entsprechendes Torkblatt mohrfach bokanntgego- 
bon«

Um don Goldaten in Serbien eine Übersicht über die wö
chentliche programnarbgit des Senders Dolgrad zu geben, wird 
künftig wöchentlich ein gedrucktes Programm an o.mtlich* 
Truppenteile im serbischen 1 um vorteilt.


